


Nr.  ]9 GLMEINDEBL  ATT 8. Mai  1981

Die  Namenstage  der  Woche:  FR  (8.5.):  Iduberga,  Ida  -  SA  (9.5.):  Beatus  -  SO  (10.5.):  Antonin,  Isidor,  Gordian  -  MO

()1.5.):  Gangolf,  Mamertus  -  DI (12.5.): Pankraz,  Nereus,  Achilleus  -  MI(13.5.):  Servaz,  Imelda  -  DO  (14.5.):  Boni-

faz -  FR (15.5.): Sophia -  Pankrazi, Servazi, Bonifazi  sind drei frostigeNazi,  undzum  Sch3uß fehltüie  die kalte Sophie.

aucli  uns  allen  zugute.  Sie  ist  eine  Investition  für

mehr  Sicherheit  und  mehr  Erholung.  Sie  ist  aber

 auch  eine  ganz  entscliiedende  Investition  für  die

Rohstoffsicherung  der  nächsten  Jahrzehnte.

Der  Gebirgswald  kann  also  durchaus  ein

Arbeitsplatz  für  den  Bergbauern  sein,  der  seine

Abwanderung  veföindert,  der  Sicheföeit  und

Erholung  verbessert  und  der  die  Rohstoffsorgen

der  Zukunft  verl'ingert.  Eine  agrarpolitische  Ge-

saintlösung  sollte  daher  hier  ansetzten  und  die

Weichen  für  eine  zukunfsträclitige  Entwicklung

aes Wald-Weide-Problems  stellen,-ohne  die  Ein-

kommenss.ituation-des  Bergbauern  noch  weiter

..ZLl versclilechtern.

.Wenn  alles  darauf  hindeutet,  daß  Holz  fö Zu-

kunft  Mangelware  werdei'i  wird,  ßleibt,dä  nicht

u+'iser  Wald  auf  der  Strecke?  Diese  Fi'age  scheint

verständlicli,  kann  man  heutö  doch  'sclion  von

i'nanclien  Rohstoffen  i'nit  Sicheföeitvorhersagen,

wann  ilire  Lagersfötten  ausgebeutet  und

ersclföpft  sein  werden.  Anders  aber  beim  Wald:

Die  Fors €wirtschaft  ist  seit  eh  und  je  derri  Prinzip

der  Naclihaltigkeit  verbunden.  Nicht  Verbraucli

und  Zerstörung,  sondern  pflegliche  Nutzung  des

erwiytschafteten  Zuwachses  ist die  Philosopliie

unserer  Forstwirtschaft.  Ein  Grundsatz,  der

unserer  Zeit  wahrhaftig  auch  in  allen  anderen  Be-

reichen  guttun  #ürde.  Naclilialtigkeit  ist

Ehrfurcht  vor  der  Natur  und  Respekt  vor  dei'i

nä6hsten  Generatio-nen.  In  keinem  anderen  Wirt-

scliaftszweig  gibt  es daher  so einschi'ieidende  Be-

schränkungen  für  den Eigentümer  wie ii'i  der

Forst<virtschaft.  Solange  dieses  Prinzip  derNach-

haltigkeit  die  Forstwirtschaft  leitet,  wird  es durch

Holznutzung  keine  Waldzerstörung  geben.

Landesforstdirektor

Dipl.-Ing.  Dr.  H.  Sclieiri+ig

Muttertag  einmal  andersgesehen

. Das  Lied,,O  liast  DLl  noch  ein  Mütt'erclien"  und

der  Muttertag  werden  qs überleben,  wenn  icli  sa-

ge, dalicli  weder  das eine  no(:li  das  andere  mag.

Die  Schnulze  wird  weiteföiii  in Wunschkonzer-

ten  ertönen,  und  der  - in Amerika  'erfundene  -

Muttertag  wird  aucli  die  näclisten  Generationen

€iberdaueri'i.

Auslöser  für  meine  kuriosen  Mutiertagsgedan:

ken  war  ein kuizer  Bericht  über  t-ine  Mütter-

ehrung  des Tiroler  Bauernbundes,  den  ich  zuge-

sandt  eföielt.  Dieses  gutgemeinte  Schreiben  über

eine  an sich  positfüe  Aktion  offenbarte  mir  indes

doch  allerlei,  erfuhr  ich  doch  schon  gleich  zu Be-

ginn,  wer  eigentlich  im Mittelpunkt  der  Feier

stand:  ein  ganzer  Auftrieb  von  Persönlichkeiten

des öffentlichen  Lebens-mit  Titeln  und  Funk-

tionsbezeichnunß;en.  Einige davon wurden  mit
vollem  Titel  und  Funktions-Ori'iat  später  noch

Wieesftaüherwar

Dic  Mtisikkapellc  Sclinaim  in der  Besc1zting,  iiic  sie  ain  ]. Mai  1947 init Kapcllmeisler  Rocmts Zangerl +
erstinals  ausrttckte.  (Dein  Redaktcur  aici es gestaltct  zti  beinerkeii,  dal} e( damals s oll Stolz den,,Trununa-
korra"  zog  und  sicli  daraqf  lietile  nocli  ehidii  einliildel.)  Das  Foto  ii  urde lll1!1 s ml  Vinzetiz Wolf  zur Verfügung
geslcllt.

mals  genannt,  weil  sie etwas  zu den,,Aufgabei'i

der  Mütter  für  die  Familie  und  die  Gesellscliaft"

gesagt  hatten.  Dann  wird  dem  Bürgerm'eister  ge-

dankt,  weil  er ein  Essen  spendierte  (das  die  Ge-

meinde  bezah]t,  also auch die ßeehrten Mütter).
Wer  dieseMütterwaren,  wie  sie  heißen:  das konn-

te man  dem  Schreiben  nicht  entnehmen.  Es stand

lediglich  zu lesen,  vier  Frauen  hätten  das Mütter-

ehrenzeichen  in Gold,  zwanzig  weitere  jenes  in

Si16er  überreicht  bekomifö.  a

Manclie  meinen  +iun,  aus-einer  solclien  Mittei-

lungen  dürfe  man  niclit  zu viel,,herausdenken".

Idi  akzeptiere  diese  Ansiclit  durchaus,  weise  nur

daratifliin,  daß  GedankenIosigkeitii'i  diesein  Sin-

ne  weit  verbreitet  ist  und  icli  niclit  gerne  in deren

dumpfe  Reiliei'i  eintreten  möföte.

Die  Grundidee  des  Muttertages  ist  untergewis,

sen Voraussetzungen  annelmibar,  wurde  jedo«  )

durcli  kindische  ErzieIiungsbevoIlmäcIitigte,

Institutionen  auf  kommerziellÖr  oder  ideeller

Basis  und  wasweißiclinoch  so herausgeputzt,  daß

es einen  grausen  kann.  Der  Mtittertag  gleiclit  in

vielem  einer,,umgedrehten"  Feier,  bei  welclier  -

weim  man  ehrlich  ist  -  nicht  die  ZLI Elireime  im

Mittelpunkt  st,elit,  soi'idern  die  Ehrenden.

Oder  ist  es nicht  in vie1en  Fa-milien  so, daß  die

Kinder,  welche  überreichen,  aufsagen,  eine

Arbeit  abnehmen  als die  Lieben  und  Braven  im

Vordergrund  stel'ien;  der  Vater,  der  einma1  nach

dem  Amt  nicht  kartnen  und  trinken  gelit,  in inu[-

tertäglichem  Glanz  erstrahlt;  der  Sohn,  der  seine

alte  Miitter  zu einem  Autoausflug  abholt,  am

Abend  ein  guter  Sohn  ist?

Natürlich  haben  sicli  auch  die  politischen  Par-

feien  und  Unterparteien  längst  des Muttertages

bemächtigt.

Icli  ineine,  oft  wird  bei  Mcisik,  Gesang,  Wolil-

föut  und  Kuclien  Mutter-Sein  in den  Bereich  r3r '

Kitsclies,  des Unwaliföaften  gezogen.  '

Meine  Muttertagsgedanken  (die  icli  eigentlicli

niclit  denkän  ui'id  sclion  gar  niclit  niederschrei-

ben wollte)  uinfiissen  jedocli  aucli  Tröstliclies:

Bestimmt  scliafft  dieser  Tag  aucl'i  eclite  Freude

und  Besinnung;  vielleiclit  bringt  er aucl'i  gute

Vorsätze  hervor,  die  eine  Verhaltcnsänderring  be-

wirken.  Mütter,  die  durch  dic  Jahre  einsainer-ge-

worden  sind,  eföalten  an diesem  Tag  voin  Sohn,

VOI]  der  Tocliter  vielleicht  einen  Brief,  in dem

mehr  steht  als  die  übliclien  Formeln,  in dem  Wor-

te eine  gute  Erinnerung  aufleben  lassen,  die  der

Mutter  zeigen,  daß  sie'nicht  umsonst  gelebt  hat.

Meine  Muttertags-Gedanken  führten  mich

alier  auch  zu solchen  Frauen  hin,  deren  Existenz

durch  die Gloriole  dieses  Tages  irgendwie  als

unnütz  und  zweitrangig  beschieden  wird:  die

Nicht-Mütter.  Und ich fra@e, W0 ihr  Tag  ist.

Man  wird  mir  darauf  antworten,  daß es über

das biologisclie  Mutter-Sein  liinaus  das geistige

Mutter-Sein  gibt  undl'iat  damit  recht.  Es gibt  viele

Mögliclikeiten  darür;  und  viele  Frauen  reben  es.

Idi  frage  weiter,  was  mit  Frauen  ist,  die  weder  b,io-
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- Agiaiveifalii'eu  der  poli-

tischen  Gemeinde  Ischgl
zwischen  1968 und  1974

Wie  sclion  bekannt,-wurde  der  gesamte  Grund-

besitz  der  politischen  Gemeinde  Isdigl  an die

Agrargemeinscliaft  Iscligl  übertragen.

In meiner  Amtszeit  nach  1974  ;urden  auf

Grund  der-Reklamationen  übei  den  'Verlust  des

Grundbesitzes  der  Gemeinde  Ischgl  w,ieder  ein-

zelne  Giui'idflächen  zurückgägeben.  Es handelte:

sich jedocli  überwieJend  um solclie  Flächen,  die
keine  finan;giellen  Vorteile  brii'igen  (wie  Straßen,

Lawinenstricl'ien  üsw.).

Der  jetzige  Gemeinderat  liat  sicli  init  dem

Grundbesitzstand  und  den,  RegffIierungsverl"ali-

re-n nicht  zufriede:n  gegeben  und  hat,jüngst  be-

schlossen,  das  seinerzeitigä  AgrarverfaHren

noclimals  von  einer  -Rechtskraft  überprüfen  zu

lassen.

Die  Überprüfung  hat  ergeben,  daß  das'Verfah-

ren  reclitskräftig  sei  uffd  scli-on  längst  eine  Verjäl'i-

niiig  bestelie.

Folß1icli  ist an der )etztigen  Besitzsituation  in
,:schgl  niclits  i'nehr  zu  rüttefö.

Ischgl  ist somit  in zwei  Lager  gespalten.  'Per-

sönlich  bin icli  zwap  mit  ineiner  Familie  arif

Grund  des eingeforsteten  Elternliauses  auf  die

,,Butterseite  gefallen':  nochüber  Generationei'i

hinaus  werden  d'ie Nafökon'imen  beider  Teile  je-

doch  über  ilir  Erbe  nachdenken.

Bürgermeister  Erwin  Aloys

Verlautbaning
Wie  in den'Vorj,amen  wird  aucli  1ieuer  wieder

vom  Aint  der  TirÖler  Landesregierung  (Tiroler

HilfSWerk)  ejlle  BreI1I1n1ittehlktiOI1  f"ür MilldeSt-

rentner  durcl'igefümt.  "
Die  Aktion  liat  am 1.'April  1981  begoiuien  tind

endet  uinvidemtflicli  ain  31'. August  1981.

Die  hierfür  errorderriclien  Antragsfor,mulare

liege:n  liieramts  auf  Ziminer  Nr.  7, 1. Stock,  auI'.

Eii'ikoini'nensnacliweise   (RentÖnabfficlinitte,

?=ohnbestätigupgeii  etc.)  allerim  Hauslialt  leben-

.'len Personen 5ind vozqlegen.
 Es  ist  besondets  -darauf  zti aföten,  daß die

Ansuclien  bis spät@stei'is  31. Aiigusl 1981 beim
StadtaFiit  Landeck  eingebraclit  werdei'i,  da  später

einlangende  Alisuchen  niclit  melir  berücksiclitigt

werden  können.

Der  Bürgermeibtcr:  Anton  Braun

Muttertag  einmal  anders  gesehen

logiscli  noch  geistig  nocli  irgendwie  anders  Müt-

ter  sein  wollen  oder  können?

Ist  der  Muttertag  also  ein  Tag,  der  die  Frauen  in

solclie  und  solcl'ie  sclieidet?

Und  hat  man  mit  fü:r,,Retourkutsclie"  Vater-

tag  die Leute  nicl'it  nocl"i  ärger  auseinanderdivi-

diert?

Gibt  es eii'ie  geistige  Vaterscliaft,  oder  ist das

niclit  sc)ion  wieder  Mutterscliaft?

Gilt  ai'n Ei'ide  Mutter-Sein  aucli  für  den  Mann?

Verwenden  wir  vielleiclit  die  fölsclien  Ausdrücke

und  gibt  es docli  keinei'i  Muttertag;  wie  wir  ilm

meinen?  O.P.

Zams  ist  ein guter  Veransföltungsboden

Dic  Volksinusikanten  atif  der  grollen  Biilme  der  Hauptscluilc  Zains/Scliöinvics

, DerVolksmusikabend,  derv6'ii  derIfebensliilfe

Landeckin  Zusaminenarbeit  nzit de+'n ORF, Lan-

desstudio  Tirol,  veranstaltet  wu.'rde  und  ain  24.

April  iin  Festsaal  der  Hauptscl'uile  Zams/8c1iön-

wieä  über  die'Bühne  ging,  lockte  niclit  weniger'als

550 Zuhörör  an. Und  nacli  allgeineinem  Urteil

war  inan  mit  dem  Gebotenen'  selir  zufrieden.

Offenbar  gaben  die  Mitivirkenden.Gruppen  aucli

unl'ezaliIt,iliriBestes:  dieTiröIerKirclitagsmusik

a€is Ii'ins)'ruck,  die  Kirilüebr,er  Uiandlii  qus Kol-

saßberg,  das FI'ügell'iornduett-Moser-Nolf,  Ii'ins-

. bruck,  Franz  Poscli,  (Harmonika)  aus Hall,  Peter

Reitineir  aus  Telfs,  das SttAiitoner  Gitarrentrio,

der  Oberföiider  Viergesang,  eben'f'al;s  aus  St.

,4nton,'  die Fainilieninusik  Moier  iuis Alpbacl.i,

Resi  Hafölc  und  Sepp  Landiuaiin

Originale
Origiriale  hat  es immer  schon  gegeben.

Leute,  die sich  etwas  Originelles  einfalle

lassen.  ebenfalls.  Nach  meinem  Ge-

schmack  ist  es jedoch  nicht  originell,.wenn

srch viel@ von den vielen Musikgruppen,  riie
aufdervolkstümIichen  Wellezuweilenrecht

volksdümmlich  mitrudern,  ,,Original"  nen-

nen.  Fast  jede  Gruppe  hat-ihrem  Gruppen-

namen,,Original"  vorgesetzt.

Da .heißt.  es rücht  .,Die, lustigen  'Wadl-

reißer", son@ern',,Die  Origip,gl  lustigen  Wadl-

Aber  bme,  es-känn  auch  sein.  da{3 ich das

nicht  richtig  sehe  jede  Gruppe  will  siöh  da-

vor  schützen.  daf3 sie remand  n:achmacht.

(Einige.wissen  allerdings  nictt,  da{3 es'da

nichts  nachzumachen  gibt.)  Wie  dör  Besit-

zende  seinen  Besitz  durch  Alarmanlagen

schützt,.  so schÜtzt  sich  die volkstümliÖhe

Gruppe  ebenldurch  qai,:Originäl"

die Kaunert1ialersäiiger  aris Feicliten,  dörMäd-

clienclior  der  Klosterscluile  Zams,  die  Volkstaoz-

grrippe'  der  Hauptäcluile  Zams/Schönwies  und

die  Fainilieninusik  Wolf  aus Zams.

Einen,,inundartIicIien  Wettstreit"  Oberland  -

Unterland,trugen  Resi Hafele  und  Sepp Land-

iniinn  aus.  Wämend'Resi  Hafele  aus  St. Jakob,  die

Mundartgediclite  vbrtnig,  mit  et.liclien  ,,Unter-

föndler  Spezialausdrücken"  ilire  liebe  Not  hatte,

tat  sifü  Sepp  Landmann,  der  den  Abeim  du?cli

seine  verbindeimen  Worte  zu  eii'iem  Gai'izen

inaclite,  init  ,,longazla"  elier  scliwer.  ,,Es tciat

langazla':  das  war  das  Thema  des Abends,  zu dem

gesungen,gespieltundgetanztwurde,daßeseine  '

Freude  war.

Da  sage  jeinand,  Zams  sei kein  guter  Boden  für

Veranstaltungen!  .red
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Ffühlingsball  und  Abschlußveranstaltung  der LG
Die  Aktion  ',,Eine  Stadt  lächelt"  der  Leistungs-

gemeinschaft  Lan-decker'Handelsbetriebe  rand

am vergangenen Donnerstag, 30,, Aprjl  mit
-einemFrühlin@sballihrenAbschluß,.bei  demdie

Ziehung  der  Gewinne  für  Verkaufsp-ersona]  und

Kundendurchgeführtwurde.   ,

Der  Obmann  der  Leistungsgerr'einschaft

Stadtrat  Mag. Carl  -Hochätöger,  begrüßte  die

Festgäste  im  großen  Saal  des Tourorel,,Post"  uüd

Nicht  einseiüg  a
Dürfen  wir  einen  kleinen  Irrtum  korri-

gieren

Das  Gemeindeblatt  hat  über  die  Aktion

dear Leistungsgemeinschaft',,Eine  Staat  lä-

chelt"  nicht.,,einseitignegativ  berichtet':

wie in-einem  Rundfunkinterview  @esagt
wurde.  Vielmehr  haben  wir  diese  AMion  in

Nr.  12aufdieserSeiteinWortundBildwer-.

tungsfrei  vörgestellt,  flankiert  von einer

' Glosse, in der Franz Stibenböck  sicli  ßosi-
tiv  über  diese  Aktion  äußerte.

. In Nr.  13 fqlgte.dann  eine  kritische  Be-

trachtung  des Schrijtleiters  und  die  Anmer-

kung  einer  Verkfüferiii.  Aufgrund  dieser

Tatsachen  fühlt  sicli  das Gemeindeblatt  in

der  Lage,  den  Vorwurf  einseitig  negativer

Berichterstattung  als nicht  begründet  ZLl

bezeichnen.  - - rÖd Dic  Begrtißung  nalun  Obinann  STR  Mag.  C. Hoch-

stöger  voi:,

Dte  8auptgewiimeriimeii  aus dem Kuimenkreis  init

KR Reinhold  Greuter  '

yerwies  nochmals  auf  die Intention,  wielche  die

I'eistungsgemeinschaft  dieser  Aktion  zugrunde

gelegt  hatte.  Die  musikalische  Betreuung  des

Festes erfolgte  durch  die Venetspatzen,  deren

Leiter,  Ferdl  Salhofer,  aucli  den,,Glücksritter"

spielte  und  die  Gewinne  zog.

Ein  Eisbuffet  von  Fritz  Mayer  fand  beiin  Publi-

kuin  begeisterten  Anklang,  es war  -  wie  jemand

meinte-  eine,,Eisbombgi'isiiclie".  a

Werbeleiter  Dr.  Edgar  pesjak  bei der  Zieliung  der

Ge#iiuie,  die- der,,Clief"  der,,Venetspatzen':  Sal-

}iofer  Ferdl,  vornahm.

Aiisländei  veiiliäugcu  liei-

mische  Textilien  vom  Markt
Wien,  28.4. (mia)  -  Die  Hemden,  Hosen  und

Röcke,,made  in  Austria"  werden  langsam  aber  si-

cher  vom  heimischen  Markt  verdrängt:  obwohl  in

den  vergangenen  zehn  Jahren  die  Bekleidungsex-

porte  Österreichischer  Qualitätswaren  nach  Eu-

ropa  und  Ubersee  kontinuierlich  gestiegen  sind,

vergrößerte  sich  gleichzeitig  der  Prozentsatz  der

Textilimporte  na:li  Österreich.  So betrug  das hei-

rrlische  Marktvolumen  b'ei Bekleidungsartikelp

Die  Verkäuferiimeiitiiid,Ve'rJu{er,  iielcfü  Flugreiscn  geivaiuieii Fütos Alfü+und

im vergangenen  Jahr  insgesamt  16,7  Milliarden

Schilling,  mehr  als die Hälfte  davon  -  genau  57

Prozent  -  entfiel  auf  ausländische  Waren.  Hatte

der Marktanteil  der  importierten  Textilien  1979

noch  55 Prozent  betragen,'  so stieg  er aljo  im  Vor-

jahr  um  zwei  Prozent  an. Gleichzeitig  dazu  fiel

der  Anteil  der  heimischen  Produktinn  ama

Inlandsmarkt  von  45 Prozent  i-m Jahr1979  auf43

Prozent  im  abgelaufenen  Jähr.  Während  also  die

heimische-'  Bekleidungsindustrie  im  eigenön

Land  in die  Defensive  gedrängt  wird,  konnten  die

- Exliorte  gest-eigeri  werden:  gingen  1979  rund  42

Prozefü  des inlffndisclien  Produktionswertes  ins

Ausland,  so ware;n  es 1980  um  zwei  Prozent  mehr.

Die  Verantwortlicl'ien  der  Textilindustrie  hoffen

heuer.  auf  eine  weitere  Steigerung.

Die  allmählich  steigende  Ubermacht  der  Tex-

tilimporte  muß  aThgesichts  des-sföndig  vergrößer-

ten  Außenhandelsbilanzdefizits  gesehen  werden.

Seit 1972 geht  es mit  dqr,AußenhandelsbiIanz

sföndig  bergab:  1980 wuchs  das Außenhandels-

passivum  von  3,5 Milliarden  Schilling  auf3,9  Mi1-

liarden  Schilling  an. Während  also  die Österrei-

chische  Qualiföt  im  'Ausland  gefragt  ist, ziehen

sich  in der  Alpenrcpublik  selbst  irrimer  tnehr  aus-

ländische  Hosen  und  Röcke  an. Der  Trend  in den

komh'ienden  Jahren  -wird  aiso  dahin  gehen  müs-

sen,  Textilien  in,,made  in  Austria"  zu kaufen  und

äuf  das Zeichen,,A"  mehr  zu achten  als bisher.
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In  einer  Urkunde  von  1150  ist  eine

Zeugenlisle  entlialtcn,  die Freileute

aus Sfönus,  Zams,  Flieil  und  Prutz

anfülirt.  Das  ist  die  erste  Erwälmung

der  Dingstatt  Stanzerföl,  die  sicli  mit

der  Urpfarre  Sfönz  deckt.  Gleiclien

Gebietsumfang  liatlc  aucli  das Amt

Sclirofenstein.  Iniieföalb  der  Ding-

sfötl  Stanzerlal  bildetc  Stanz  einen

Zeclient,  aus  dein  die  Gemeinde

Stanz  unter  Einsclilun  des Burgfrie-

dens  Sclirofensleiii  wurde.

Im  Dienste  der  Allgemeinheit
die  Bürgermeister

Heute:  Martin  Beer  - Stanz
Im  Gespräch  mit  Martin  Beer  entwickelten  sich

drei  Hauptpunkte:  die  verkehrsmäßige  Er-

scliließung  durch  die  Stanzer  Landesstraße,  die

kurz  vor  dem  Abscliluß  steht;  die Bewältigung

des,,Besiedlungsdruckes  von  unten"  und  die  Ver-

hinderung  der Streuverbauung  durch  den Flä-

chenwidmungsplan  und  das  Problem  der  Abwäs-

serbeseitigung,  bei  dem  für  Stanz  noch,,Stunde

Null"  ist.

Niclit  zuletzt  hatte  Martin  Beer  zur  Beziehung

Menscli  - Grundbesitz  sehr  Bedeutendes  zu sa-

gen.

Nelmien  wir  es also  in der  angeführten  Reihen-

folge:

Eine  unserer  Zeit  entsprechende  verkelirs-

rnäßige  Erschließung  des  Dorfes  begann  1968  mit

dem  Bau  des  ersten  Teilstückes  Dorf

Prandtauersiedlung.  Die  Auffahrt  Grins,  die

beiin  Köterbacli  von  der  Bundesstraße  abzweigt,

ist  bis  zur  Höhe  der  zweiten  Kehre  gleichzeitig  die

Hoc  Izeits-

Haus  der  Mode

Malser  Str  43-45  6500  Landeck

Marliii  Beer
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Das Jakob  Prandtauer-Hatis

tiggestellt. Der  i'iocli  fehlende,  kostenintensivste

und schwierigste  Mittelteil  Köterbach  - Prand-

tauersiedlung ist gegei'iwärtig  in Arbeit  und  soll
1983 fertig  sein.

,,Der  Druck  von unten"  ist durcli  den bereits

angeffförten  Blick  von  Landeck  nacli  Stanz  leicht

ZLI verstehen:  ein Häusclien  auf  der sonnigen,

fruchtbaren  Stai'izer  Landscliafts-Terrasse  ist ein

erstrebenswertes  Ziel.  Obwohl  die Grui'idstücks-

preise  enorm  gestiegen  siim,  ginge  der Gniiid

I'iektarweisewegwieniclits.  MitdeinseitJu1i1979

genehmigten  Flächenwidmungsplan,  der,,siclier

verschiedene  Härten  aufweist':  habe  inan  jedocli,

die Gefiför  einer  Streuverbauung  baiuien  kön-

In bezug  auf  die Abwässerbeseitigung  stelit

man  in Stanz  in der  Tat  bei Null:  es gibt  keinen

Meter  Kanal.  Die Situation  mit  den Klär-  und

Senkgruben  ist  auch  aufgrund  der  Hanglage  niclit

mehr zumutbar.  Was der  obere  Naclibar  versik-

kern läßt, konmtt  beim  uttteren  im Keller  durcli.

Kein Bach  weit  ui'id  breit,  den man  provisoriscli

als Abwässertransporteuerverwenden  könnte.  Es

gilt also, von  untei'i  beginnend,  den kanalmäßi-

gen AI1SCI1ILIß an das Netz  Landeck/Zai'iis  zu

erstellen  und  mit  diesen  Gei'neinden  einen  -

Abwasserverband  zu bilden.  Ein  scliwerer  finan-

zieller  Brocken  für  Stanz,  dessen  Steueraufkom-

Iliell  als extrei'iüe  Auspendlergemeinde  äußerst

gering  ist. Unmittelbar  im Zusammenliang  mit

dem ,,Druck  von unten"  stehen  die Aussagei'i

Martin  Beers  zu seiner  Ansiclit  nacli  inangelnden

nen.  (Die  GeFahr  erkennt  inan  bereits  ai'ii  unteren

Dorfrand,  auch in arcliitektonisclier  Hinsiclit.

Meinting  des Verrassers).

Dic  Slanzer  Landesstralle  -  hicr  dic  Alizueigung  vtm der Griinicr  Laiidesstraße  -  isl  bis ziin  Lcilenbaiiei'
iin Rolibati  gedielien.

8. Mai  1981

Der  sakrale  Mittelpunkt  des Dort'es,  die gotiscli

Kirclie  und die netie  Aufbalirtiiigskapellc.

Grundverbundenheit  vieler  Menscliei'i.  Man  se-

he im Grundbesitz  nicht  inelir  den bleibenden

Wert  und  seine  Bedeutung  als Ernälirer,  sondern

eine  Möglichkeit,  rascli  zu Geld  zu kominen,,,das

oft  schnell  zwischen  dei'i Händen  ;=errinnt".  o.p.

Wir  gratulieren  Hanspeter  Sclierl  aus Sclmann

und  Josef  Waldner  aus Pians,  die kürzlicli  nacli

erfolgreich  bestandener  Meisterprüfung  an der

Landwirtschaftlichen  Leliranstalt  Imst  den Mei-

sterbrief  überreiclit  erliielten,  der sie alS Land-

wirtschaftsmeister  ausweist.

- Sperrung des  Weges  auf  die  Trams

zufolge  von  Bauarbeiten

Kundmachung

Die Gemeinde Zams beabsicliligt die Ablei-

tung des,,Vifötschbaclies"ii'i  den Zaininer  Dorf-

bach. Mit den Bauarbeiten liiezu  soll laut  ALIS-

kt,infi des Wasserbauaintes  ain  Mimlag,

11.5.1981,  begonnei'i  werden.

ALIS diesem Grund muß  der Trainsweg  ab dem

Haus Dr. Kayed voin  11.5. bis voraissicl'itlicli

30.6.1981 für dei'i Fahrzehigverkelir  gesperrl  wer-
den.

Für Fußgänger  bleibt  der Weg aucli  wälirend

der Bauarbeiten  benützbar.

Der  Bürgerineister:  Walter  Fraidl

Wenn  dti reclil  sclnver  betrübl  liist,

daß dtt meiiist,  keiii  Menscli  atif  der Well  kiiiuic

dicli  tröstcn,

so ltie  jeinaim  elwas Gtiles,

und gleicli  ivird's  besscr  scin.
Pclci  Roycgyci
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Wochenendlager  der  Wölflinge  und  Späher

der  Pfadfindergnippe  Landeck

Ilnn  sclieint  dic  Gespenslergescliiclitc  nidit  allztisclir  in die  Knoclien  zti faliren

Ain  Samstag  (2.5.81)  trafen  sicli  40junge  Pf'ad-

flnder  zu einein  gemeinsamen  Wochenendlager

in Kaltenbrunn.  Gefaliren  wurde  mit  privaten

Pkw  (Eltern)  und  einem  Firmenbus  des Bauun-

terneluners,,WucIierer':  den  uns  dieser  freundli-

clierweise  zur  Verfügung  stellte;  (recl'it  herzli-

clien  Dank).

Scliwerpunkte  des Programmes  waren:

Spiele,  SicIikennenIernei'i,  die  Messe  i'nit  unse-

rein  Kuraten  Pater  Cleinens,  die Uberbtellung

von  10 Wölflingei'i  zu den  Späliern,  Pfadfinder-

teclinik  und  auc)i  die GespenstergescIiiclite  vor

dein  Einsclilafen.

DerKlinik!stbeweist:
Bi Stützstrumpföosen
verhindern
Beits,dm'ellungen
urnbiszu50%!

speciol

m -Stützstrumpfhosen
mit  der  einzigartigen
anatomisch  abgestuften
Kompression

Stütz-  und  Gummistrümpfe

SCHiÜHHAUS  - ORTHOPÄDIE

Zams,  Hauptstr.  37  - Tel.  C15442-2337

Die  Buben  im  Alter  von  9 bis  13 Jaliren  waren

ebenso  wie  die  Fülirer  Clvistine,  Andrea,  Roswi-

tlia,  Andreas,  Lorenz  und  Friedl  mit  großein  Ein-

satz  und  Begeisterung  dabei.

Für  alle  war  es ein  kleiner  Vorgesclm'iack  auf

das lieurige  Sommerlager.  Ai'n  Soimtag  fuliren

wir  am  späten  Nachmittag  wieder  zurück,  init  der

Gewißheit,  etwas  selbst  und  niclit  zuhause  vor

dem  Femselier  erlebt  zu haben.

Herzlicliei'i  Dank  an  jene  Eltern,  die  uns  bei  der

T)urclifülirung  des Woclienendlagers  unterstütz-

ten.  EitererRichard

In  eigener  Saclie:  Hast  Du  Lust  zu den  Pfadfli'i-

dern  zu gel'ien  oder  bist  Du  interessiert  an JLI-

gendarbeit  ut'id  Arbeit  init  Jugendliclien,  oder  ha-

ben  Sie, verelirte  Leser,  Interesse,  uns  bei  ui'ise-

ren Aktivitäten  zu unterstützei'i,  so wei'iden  Sie

sicli  z.B.  an inicli.  (Es  gibt  nocli  viele  ai'idere,  die

aucli  Auskunft  geben).

Meine  Adresse:  Eiterer  Ricliard,  Brixnerstr.13,

6500  Landeck,  Tel.-Nr.  39303.

FS 7 (Franz  Innerhofer)
Eine  Bergbauernfamilie  so zu diffamieren,  daß

man  diese  nur  mehr  am Tischgebe+  erkennen

kann,  soll[e  man  auch  am 7 Mai  nid»f  tun.

Alois  Graber  Zams

Es rst kein  Fall  rur  den  S[aa[sanwalF  Aber  folgen-

des  ist  wert,  an die  Offerdlichkei+  gebracht  zu  wer-

den.

Dienstag,  28..Apri1  1981,  Nachmmag,  Besuchs-

zeit  im  Krankenhaus  Zams.  Mein  Va[er  isf  don  seiT

längerer  Zei+  in Behandlung  Alles  in  bes[er

Ordnung,  sei  es in medizinischer  beziehungswei-

se personlicher  Be[reuung  Nur  eines  hat mich

erheblich  gestort

Wurdemein  Va[erdochmi[eiriemderZei[ange-

paßten  Haarschnit[  eingeliefer[.  Wenn  die Haare

auch  längst  grau  sind.  Aber  was ich an diesem

Nachmittag  zu  sehen  bekam,  ließ  mir  das  Herz  fast

stillstehen.  Mein  iVa[er  ist,,g  e s c h o r e n", fur  sage

und  schreibe  56  Schillirig  ha+ er einen  Haarschnit(

erhalten,  dem  ihm auch  mein  bald  zweijahriger

Sohn  hä(te,,besclieren"  können

Es ist [raurig,  daß dieser  Friseur  zu glauben

scheird,  Menschen  zwisclien  Al[werden  und  Ster-

ben hat[en  keirien  anderen  ansehbaren  Haar-

schnm  verdienf

Wenn  ich das Geld  hafie  wurde  ich ihm  eine

Ausbildung  zukommen  lassen,  dami+  er  in Zukunft

den  an und  fur  sich  schon  genug  besdraften,  weil

kranken  oder  gebrechlichen  Pa[ien[en  eine

orden[liclie  Frisur  schneiden  kann

Spiss  Mar[in

65 72 Flirsch  254

Beralung  in
Erziehungs-  und Schullragen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag  Dienslag 9 - 12 Uhr
Tel Voranmeldung  105442)
37823 üder 105222) 32093

Erziahurx):»$mturx3

Was aie Sonne  für  die Natur,

das ist die Freude  für  unser  Leben,
Wililiclt

schön  und angenehm
bequem

Stütz-  und Gummistrümpfe

Orthopädische  Einlagen

Schuhhaus  - Orthopädie

Zams,  Tel.  2337

,,Bescherung"



Nr.  19 GE  MEINDEBL  ATT 8. Mai  1981

Verlag  Rowohlt

7 3. Folge
Die  Rückschau

Das erste  Auftreten  des  Lichtwesens  und  seine

prüfenden,  ohne  Wortegestellten  Fragen  leiten  ei-

ne Szene  von bestürzender  Eindringlichkeit  ein,

wahrend  der  das Wesen  in erner  Überschau  dem

Sterbenden  das Panorama  seines  Lebens  vor-

führt.  Wie offmals  klar  zutage  trm, sieht  das Wesen

das ganze  Leben  des Individuums  ausgebreitet

vor  sich liegen  und  benö[igt  seinerseits  keinerlei

Information.  Seine  Absich+  ist es allein,  zurRückbe-

srnnung  anzuregen

Die  Rückschau  nun laßt  sich  am ehesten  durch

den  Hinwers  auf  Erinner»gsbilder  beschreiben,

da diese  ihr  unter  allen  vertrauten  Erscheinungen

am  nächs[en  sdehen;  andererser[s  weistsie  jedoch

Merkmale  auf, die  sie  von  jedem  normalen  Erinne-

rungsprozeß  abheben.  Zunächst  einmal  lauft  sie

mitaußerordentIicherGeschwindigkeitab  Inzeitli-

cher  Hinsicht  wrrd  berichtet,  daß die Bilder  einan-

der  rasch  und  in chronologischer  Ordnung  folgen

Andere  Zeugen  wiederurn  können  sich  nicht  erin-

nern,  uberhaupt  eine  zeitliche  Reihenfolge  wahr-

genommen  zu haben.  Das Wiedererkennen  ging

blitzartig  vor sich;  alle erinnerten  Geschehnisse

erschienen  gleichzeitig  und konnten  mit einem

Blick  des geis[igen  Auges  erfaßt  werden.  Unab-

hängigvon  der)eweiligenAusdrucksweiseb.'rBe-

troffenen  besteht  offenbar  doch  Einigkeit  darüber,

daß das Eöebnis,  gemessen  an irdischerZeit,  in ei-

nem  einzigen  Augenblick  vorüber  war

Obwohl  sie so außerodentlich  rasch vor sich

geht,  wird  die Riickschau,  die fast  durchwegs  als

Spiel  vis.ieller  Vors[ellungsbilder  bezeichnet  wird.

von den Betroffenen  doch  iibereinstimmend  als'

ersdaunlich  lebendig  und  lebensecht  dargestell[.  In

manchen  Fallen  wird  von dreidimensionalen  und

sogar  beweg[en  Bildern  in lebhaften  Farben  be-

richtet  Selbst  wenn  sie Schlag  auf  Schlag  vorbei-

flimmern,  wird  dennoch  )edes  einzelne  Bild  wahr-

genommen  und  auch  erkannt,  )a während  des  Be-

trachtens  werden  die mit  den Bildern  zusammen-

hangenden  Geruhle  und  Gemutsbewegungen

manchmal  sogar  erneut  durchlebd.  Von den ge-

ringfugigsIen  bis  zu den  bedeu[samsden  Handlun-

gen  -  so versichern  einige  der  von  mir  Befragten,

ohne  es allerdings  genauer  erklaren  zu konnen  -

ware  in der  Rückschau  alles  enthal[en  gewesen,

was  sie in ihrem  Leben  )e gelan  hat[en  Andere  ge-

ben  an, in erster  Linie  die Hohepunkde  ihres  Da-

seins  noch  einmal  vor  sich gese'ien  zu haben

Manche  haben  mir  versichert,  ihnen  sei  nach  dem

Lebensruckblick  noch  geraumeZei[jedes  Ereignis

, ihrer  Vergangenheit  in allen  Einzelheiten  gewartig

gewesen.

Von einigen  Menschen  wird das Ganze  als

erzieherische  Bemühung  durch  das Lichtwesen

betrachtet.  Es habe  sie, während  die Bilder  vor

ihrem  inneren  Auge  vorbeizogen,  besonders  auf

die Bedeutung  zweier  Dinge  im Leben  hingewie-

sen'  andere  Menschen  lieben  zu lernen  und  Wis-

sen  zu erwerben.  Wenden  wir uns nun einem  in

dieser  Hinsicht  charakteristischen  Bericht  zu'

,,Als das Licht  erschien,  sagte  es als erstes  zu

mir:,,  Was hast  du in deinem  Leben  ge[an,  das  du

mir  jetzt  vorweisen  kanns[?"  oder  so ahnlich  Im

selben  Augenblick  ringen  die Rückblenden  an.

..Nanu.  was  is+ denn  jetzl?"  dachte  ich, als ich mich

photzlichinmeineKindhei[zuruckverse[z[sah  Von

da ab durchschritt  ich dann  prak[isch  )edes  einzel-

neJahrmeinesLebens,  vonmeinerfrühenKinder-

zeit  bis zur  Gegenwart.

Es war auch schon  so eigenartig,  womit  es

anfing.  als ich als kleines  Madchen  unten  am Bach

bet  uns  in der  Nachbarschaff  spielte.  Aus  )enerZeit

folgten  noch  mehrere  Szenen  -  Erlebnisse,  die

meine  Schwester  und  ich gemeinsam  gehabt  hat-

ten. Einzelheiten  überLeuteaus  derNachbarschaff

und  reale  Orte, an denen  ich gewesen  war. Dann

kam  die  Zeit  in der  Vorschule,  als ich ein Spielzeug,

das mir besonders  lieb war. entzwerschlug  und

deswegen  noch  lange  weinte  Das  war  wirklich  ein

trauma[isches  Erlebnis  für  mich.  Die  Bilder  führten

mich  weiter  voran  zu den  Jahren,  als ich zu den

F!adrindern  gehör[e  und  zelten  ging, und  dann

stiegen  zahlreiche  Erlebnisse  aus  der  ganzen  Zeit

in der  Grammar  School  wieder  vor  mir  auf. Als  ich

dann  in die  Junior  High  School  ging,  bedeutete  es

eine  ganz  grof3e  Ehre, in die Scholas[ic  Achieve-

men+  Socie(y  [Club  derbesten  Schüler)  gewähl[zu

werden,  und  ich erlebte  in der  Erinnerung  noch

einmal,  wie  ich damals  aufgenommen  wurde.  Wei-

ter ging  es durch  die Junior  High  School,  dann

durch  die Senior  High School  bis zum  Schulab-

schluß  und  sch1ie{31ich durch  me,ine  ersten  Jahre

im College  bis zu  dem  Punkt,  an dem  ich mich  da-

mals  befand.

Die vergangenen  Ereignisse,  die id» jelzT noch

einmal  vor  mir  sah, roll[en  in derselben  Reihenfol-

ge wie  im Leben  ab, und  sie waren  vollkommen  le-

bensech(.  Die Bilder  wirkten  so, als ob man  sie

draur3en  in Wirklichkeit  vor  sich sähe:  sie waren

ungemein  plastisch  und  in Farbe  -  und  sie waren

bewegt  Bei  der  Szene,  als ich mein  Spielzeug  zer-

brach,  konnte  ich zum  Beispiel  alle meine  Bewe-

gungen  sehen.  Es war  nicht  so, daß ich alles  aus

meiner  damaligen  Perspektwe  beobachtet  hä[te,

beileibe  nicht  Das kleine  Mädchen,  das ich sah,

schien  jemand  anderes  zu sein, eine  Gesta/t  aus

einem  Film, irgendeine  Kleine  unter  all den  ande-

ren Kindern,  die sid-i  da auf  dem  Spielpla[z  [um-

melten.  Und  doch  war  ich es selbsL  Ich sah mich

selbst  als Kind  in all diesen  Si[uationen,  in genau

denselben  Si[ua[ionen,  die ich erleb+  ha[[e  und  an

die ich mich  erinnern  kann

Idi  hat[e  das  Lrcht  rnch+ mehr  gesehen,  wahrend

ich mit  der  Rückblende  bescliaftigT  war Sobald  es

mich  nach  meinem  Leben  gefiag[ha[(e,  wares  ver-

schwunderi  und  die Ruckschau  hat[e  begonnen

Dennoch  wuff3te ich, daß es die ganze  Zei+ uberbei

mir  war  und  mich  durch  die Ruckblenden  aus  mei-

nem  Leben  fulirte,  wedich  seine  Gegenwar[sprir[e

und  weil  es ab und  zu Bemerkungen  mach(e  Es

woll[e  mn miT )edem  dieser  Ruckblicke  e[was  zei-

gen Es ging  ihm  nicliT darum,  zu erfahren,  was  id-i

in meinem  Leben  ge[an  haffe  -  das  wußte  es be-

rWs  -,  sondem  es suchde  ganz  bes[rmm[e  Ereig-

nrsse  aus und  fuhrte  sie mir  vor, dami+  ich sie wie-

der  frisch  im Gedacii[nis  häne

Es betonte immer  wieder,  wie wich[ig  die Liebe

' sei Am deutlichsten  zeigte  es mir  das an den  Stel-

len, an denen  meine  Schwester  vorkam,  zu der  ich

immer ein sehr  enges  Verhaltnis  gehabt  ha[te Erst

führre mir  das Wesen  einige  Beispiele  vor, wo  ich

mich  ihr  gegenüber  selbs[süchtig  verhalten  hat[e,

dann jedoch  auch  genauso  viele  Male. wo ich lie-

bevoll  und  freigiebig  gewesen  war  Es erklar[e  mir,

ich solle  versuchen,  auch  an andere  zu denken

und  mich  dabet  nach  Kräften  bemühen  AII das

enthielt  jedoch  nicht  den geringsten  Vorwurf.  Zu

den Vorfällen;  bei  denen  ich egois[isch  gehandelt

hatte, meinte  das Wesen  nur, daf3 ich auch  aus

ihnen  gelernt  hät[e

An Wissensfragen  schien  ilim  ebenfalls  sehr  zu

liegen  Wiederholt  machte  es mich  auf  Dinge  auf-

merksam,  die mitdem  Lernen  zu  tun hatten,  und  es

erklärte  ausdrücklich,  daß ich auch in Zukunf[

wei[erlernen  würde  Selbst  wenn  es mich da:

nächste  Mal  riefe  (zu diesem  Zei'[punkt  ha[[e  es mir

schon  gesagt,  daß ich  zurückkehren  wurde).  ginge

die Suche  nach Wissen  doch  immer  wei[er  Es

spracl-i  davon  als von einem  kontinuieöiclien  Pro-

zeß,  deshalb  nehme  ich an, daß sie  auch  nach  dem

Tode  andauern  wird.  Ich glaube,  daß das Lich[we-

sen die Ruckblenden  mi+ mir  durchging,  um mich

zu belehren

Es war  alles  uberaus  seltsam'  daß ich dor[  war.

tatsächlich  diese  Rückblenden  sah  und  mich  in so

raschem  Tempo  durch  die ganzen  Szenen  hin-

durchbewegte  Dennoch  waren  sie  nicht  so

schnell,  daß ich sie nicht  mehr  hätte  aufnehmen

konnen  Das Ganze  hat trotzdem  nicht  lange  ge-

dauert,  glaube  ich. Anscheinend  erschien  zuerst

das Licht, dann  verfolg[e  ich die Rückblenden.  und

danach  kam  das Licht  zurück.  Ich nehme  an, daß

es auf  jeden  Fall weniger  als fünf  Minuten,  wahr-

scheinlich  aber  mehr  als dreißig  Sekunden  waren.

aber  genau  kann  ich es Ihnen  nicht  sagen

Angs+  überkam  mich  nur  an einer  einzjgen  Sdela

le, nämlich  als es schien,  als ob  ich  mein  Leben  hiei

nich+ zu Ende  fuhren  könnle  Tro[zdem  habe  ich

mir  diese  Rückschau  gerne  angesehen  Sie haT mir

Spaß gemachd  Ich habe  es genossen,  in meine

Kindheit  zurückzukehren,  sie gewissermaßen  bei-

nahe  noch  ernmalzu  erleben  Ich wurde  u7 die Ver-

gangenhei+  zuruckversedzt  und  uberschau[e  sie in

erner  Weise,  wie  man  es eben  normalerweise  nichd
kann  "

Todesfölle
Landeck

Wtw.  Anna  Thaler  geb. Sclirol!,  89 Jiilire.

28.4. -  Anton  Steurer,  69 Jahre.

Zams

29.4. - Maria  Scl'uiler  geb. Stocker,  95 Jalire.

29.4. -  Rosa  Martl'i,  68 Jal'ire.

Es regnet  vielc  Tropfeii,

ehe inan  Eiiisiclil  gewinnt,

und Jalire  vergelien,

elie inan  si'eise wird.
Adfübcil  Slil'fü
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Schöner  Bezirk  Landeck
K: 'Neuh-auser.  Cembalo,  Musik  barocker  Mei-

i9.  Juni:  H.  Paulinichl  ffiit  demEnsemble  fürÄlte

Musik.

Altes  Haui  init  Backofeii  in Stanz

Landeck:  Kulturelles  im-Sommer

Der  Sommer  in Lan,deck  ist bekannt  trocken,

vergliche+i  mit  anderen  Gebieten.  Am  kulturellen

Sektor  sollen  jedoch  ptliche  Brünnlein  fließen,

wie  dem  Sommerprogramm  des Kulturreferates

zu entnehmen  ist,  ' -

In der Scl;loßhalle.6Bild),  der Sci.:oßga1erie

und  der Stadtpfarrkirclie  findet  eine  Reilie  öon.

hocliklassigen  Veranstaltungen  statt,  welclie  den

oft  gehörten  Jammer  über  gute  Vera,nstaltungs-

föume  etwas  zu entkräften  geeigriet  @rscheinen.

Natürlich  ist  es nur  eine  begrenzte  Sparte  kultu,

reller  Vorhaben,  die in den  genannten  Räumen

ver  virklicht  werden  kann.

Mit  der  Volkshochschule  Landeck'(Prof.  Hans

7ic1i1er) veranstaltet 'das Kul[urreferat fünf Kon-
jerte,  drei  Orgelkonzerte  und  drei  Scliloßkonzer-

te, die  mit  deh Sommerkonzerten  der Landeck(:r
Stadtmusikkapellen-  sicher  eine  ausgewogene

und  variantenreiclie  Konzertreihe  ergeben.

Kulturret"erent  Karl  Spiß  dazu:,,Die  Verlegung

in Stadtpfarrkirclie.und  Schloßhalle  bietet  den

erstklassigen  Solisten  und  Ensembles  einen  wür-

digen  Rahmen.  Darüber  hinaus  soll  die  Musik  die

dem  Landecker  schon  zu selbstverständlich  ge-

wordenen  baulichein  Kostbarkeiten  wieder  ein-

mal  riclitig  bewußt  machen."

Durch  dieAusstellungen  alterund  neuer  Kunst

soll  die Pfösentation  des Museums  im Schloß

ergänzt  und  verlebendigt  werden.

Die  Ausste11u6g,,Prisma  !.andeck"  soll  ober-

landweit  einen  Schwerpunkt  setzen.

Das Landecker  Künstlereliepaar  Ursula  und

Ewald  Mair  wird  in der Schloßgalerie  Olbilder

und  Grafiken  ausstel)en.  

Die  Ausstellung,,Landeckin  -tlten  Aiisiclileii",

hinter  der  Georg  Zobl  steht,  dessen  gleichnami-

ger Bildband  letzteä Jahr präsentieriwurde,  dürf-
te einen  -weiteren  Anziehungspunkt  für  Einhei-

miscl'ie  und  Gäste  darstelLen.

Ausstellungen  iii  der  Sc}i%oßgalerie:

6. bi-s 28. Juni:,,Landeck  in alten  äisichten':  ge-

zeigt  an Fotpgrafien  der  letzten  100 Jahre;

4. Juli  bis  : ;,Prisma  Landeck"  - Künstler  der

A1p6nfönder  ätellen  aus:  Tone  Fink,  Vorarlberg,

1ebt in Wien;.Ericli  TschinR(=l,  Kä-rnten,  unter-

richtet-  in Tirol;  Romert  Scherer,  Südtirol;  Rans

Ladnei',  Tirol  (Zams),  untqrric.htet  an der  Küfüt-

- 4kademie Müpchen.,  : - - , - - '
..5. bis 27. Sept.: Ewa14 und Ursula gair,  Landeck,
Mitjlieder  der  holföndifficheii  Künst1ergruppe

,,NIKE':  Gt'afiken  und  Ölbilder.. ' -

,  JGLandeckzeigtdenFilm

,,Schrei  aus der Stille"
Ini  :2hmen  der ;,Begegnung  81" der Jungen,

Generajion  fö= der SPO Landeck  wird  der  Film

,,Schrei  aus der  Stille:'  gezeigt.  Diese,,Gesföichte

einfü Vergewalt-i@ung"  wtirde als bestÖr ausländi-
 . "   scher  Film  für  den,,Oscar"  1979  nomiiuert.

""  .  DieKrankenschwesterSüzannewirdvergewal-

Foto Perktofö  tigt  und  zeigt  digsen  Vorfall  beidef'Polizpi  ari. Auf

die Dömütigung'  durch  den Vergewaltißer.  folgt
die  Demütigung  durch  die'Beliörde:  Der  Polizist

unterzieht  sie einem'dreistÜndigen  Verh6r:,und
bez'möifelt  ihre  Gläubwürdigkeit,  a -aucli  der

Amtsarzt  geht  nicht  gerade  sanft  föit  ihr um...  -

-Durch  eingeblendete  Dokumentaraufnahmen

.. '. bleibt  dieser  Film  nicm  nur  ein,,Frauei'ifilm':

" "  sondern  stelli  auch  eine+i  Bezug  zu anderen,  ge-

: seIlschaftlichenFormenderUnterdrückungher.

- Zu diesem  Filn'i  sind-alle  eingeladen,  die stch

tTür Frauenprobleme  intere-ssieren,  a,ber -  im  Rah-

..'.,,  '.  mender,,Begegnung"-auchjene,diesich,gegen

 a "; "  jede  Forrri  der,,Vergewaltigutig"  auflelmen-

Freitag,  15.  Mai  um20.00  Ulirim  Hotel  Schrofen-

stein.

Die  gotisclie  Halle  des Sclilosses  ist für  diö

Scliloflkonzerte  ein stinunungsvoller  Rahmen.

Foto  Mathis

DAS  PROGRAMM

Orgelkonzerte  in der  Stadtpfarrkirclie:

23. Mai:  Prof.  Hans  Pic)ilet,  Orgel,  M.. Grube,  Vio-

line  -  Werke  von  Pachelbel  u. .r.s. Bacli;

6. Juni:  Joh.  Sonnleitner,  Orgel  und  Cembalo  -

Werke  von  Bach  und  Mendelssohn;

2'0. Juni:  Klaus  Chr.  Kratzenstein,  Orgel  -  Werke

von  junder,  Mage,  Zipoli.  Beginn  jeweils  um

!9.30  Uhr.'  .

SclikJlkonzerte  in der  gotischen  Halle:

30. Juni:  P. Levor,  Violine,  M.  Engel,  Violii'icello,

Die  Lebenshilfe
dankt:

Der  Hauptschule  Pians-Bastelaktion:  der  Hei-

n'iatbühne  Pians  - Theateraufführung;  Textil  AG

Laödeck;  RAIKA  Landeck;  der Belegschaft  des

Hote)  Arlberg  St: Anton;  Fischerei  Zams.

Einen  besondercn  Dank  sagen  wir  auch,allen

privaten  Spendern.  Für  die Unterstützung  am

Volksmusikabend  in Zams  danker)  wir  allei'i  mit-

wirkenden  Gruppen,  dem  Werbestudio  West/

Landeck,  dem Filmsatzstudio  Raggl/Landeck,

der  Fä. Ehrenreich  Greuter/Landeck,  der  SPAR-

VOR  Landeck,  der Gemeinde  Zams,  dem Blu-'

menhaus  Wolf/Zams,  der  Spitalsgärtnerei  Zams,  '

der  Fa.  Karl  Fadum/Zams,  der  Metzgerei-

Schmid/Zams,  Bäckerei  Partoll/Landeck.

Nur'ein  Herz  kann'Herzen  gewinnen!
.  Litngbelin
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Tiandpstht'»tpr  Schwaben  bringt  Horvafös

,,Kasimir  und  Karoline"

Foto  Kroll,  Menuningen

Nacli  den  selir  gutangekominenen  Aufführungen

von,,Der  kleine  Prinz"  und,,Romulus  der  Grofle"

bietet  dat  Landestheater  Qchwaben  mit  Horvätlis

,,Kasimir  und  Karoline"  aucli  einen  recht  vielver-

spreclienden  Abschlun  der  Sptelzeit  an.

Ödön  von  Horväth,  der  in den  letzten  Jahren

beinahe  an  allen  deutschsprachigen  Bühnen  auf-

gerührt  wurde,  schreibt  1932  nach  einer  Auft'iih-

I Ödön  von  Ho?vätli  wurde  am  9. Dezem-

ber  1901 in der  Hafenstadt  Fiume,  dem

heutigen  Rijeka,  geboren.  Sein  Vater  stand

in  diplomatischen  Diensten  der  alten

Donaumonarchie.  Dieser  Beruf  brachte  es

mit  sich,  daß Horvath  während  seiner  Ju-

gendjahre  nicht  nur  häufig  die  Städte  (Bel-

grad,  Budapest,  München,  Preßburg  und

Wien)  wechselte,  sondern  auch  die  Schu-

len und  die  Unterrichtssprache.  In Mün-

chen  erlebte  er den  Ausbruch  des ersten

Weltkrieges.  Ab  1919  belegt  Horväth  an der

Universität  Münclien  Vorlesungen  in Ge-

scliichte  und  Germanistik.  In dieser  Zeil

entschied  er sich  für  den  Schriftstellerbe-

ruf.  1926 entstand  - Horväth  war  inzwi-

sclien  nach  Berlin  übergesiedelt  -  sein  dra-

matischer  Erstling,,Revolte  aufCöte  3018':

der  ein  Jahr  späteran  den  Hamburger  Kain-

merspielen  zur  Uraufführung  gelangte  und

Afüang  1929 un:er  dem  Titel  ,,Die  Berg-

balm"  aucli  in  der  Berliner  Volksbülme  he-

rauskam.

Nach  diesem  Auftakt  folgten  ,,Italieni-

sclie  Nacht",,,Geschichten  aus dem  Wie-

rung  seines  Stückes:  ,,Es ist eine'  Ballade  vom

arbeitslosen  Chauffeur  Kasimir  und  seiner  Braut.

Eine  Ballade  von  stiller  Trauer,  gemildert  durch

Humor,  das heißt  durch  die  alltägliche  Erkenfü-

nis:  Sterben  müssen  wir  al1e!"

Samstag,  9. Mai  1981,  Beginn:  20.00  Uhr;  Aula

des  Bundesrealgymnasiums-  Kartenvorverkauf:

Buclihand}ung  Tyrolia  oder  an der  Abendkasse.

ner  Wald':  die  -  am  Deutschen  Theater  in

der  Inszenierung  von  Heinz  Hilpert  -  zum

Ereignis  der  Spielzeit  1931/32  wurden,  und

im November  1931 ,,Kasimir  und  Karoli-

ne".  Mit  diesen  Stücken  hatte  sich  Horväth

als Dramatiker  durchgesetzt.  Die  öffentli-

che Anerkennung  gipfelte  in der  Verlei-

hungdesK]eist-Preises,derihm  1931,neun

Jahre  nacli  Breclit,  zuerkannt  wurde.  Diese

Ehrung  brachte  - nicht  zum  ersten  Mal  -

die rechte  Presse  gegen  HorvMh  auf  den

Plan.  In  eii'iem  Artikel  mit  der  Uberscl'irift

,,Köpfe  werden  rollen"  koimte  man  aucli

Horvätlis  Namen  lesen.

1933  durchsucl'iten  die  Nazis  das elterli-

clie  Landhaus  Murnau;  die  Uraufführung

von  ,,Glaube,  Liebe,  Hoffnung"  wurde  ii'i

Berlin  abgesetzt,  andere  Werke  Horvätlis  ii'i

München  auf  dein  Scheiterhaufen  ver-

brannt.  Horvätli  emigrierte  nocli  im  glei-

chen  Jahr  zunäclist  nach  Österreich.  Hier

entstand  die  Posse,,Hin  und  Her':  in der

des  Autors  persönliclies  Schicksal  sich  sehr

stark  niederschlägtin  der  Figur  des  heii'nat-

!osen  Brückeimiensclien  Havlicek.  Das

,,NO  BROS"  in  der

Innsbnicker  Leitgebhalle

Am  16. Mai  findet  in Innsbruck  erstmals  in

Westösterreich  ein Rockfestival  statt,  das aus-

schließlich  von  österreicliischen  Gruppen  be-

stritten  wird.

Unter  dem  Namen  ,,Alpenrockfestival"  wird

am Samstag,  16.5.81,  ab 17.00  Ulir  ein Quer-

schnitt  durch  das Schaffen  österr.  Rockmusiker

zu hören  und  zu sehen  sein.

Die  Organisation  und  die  Durchführung  des

' KonzertesstelItedieTirolerRockformation,,NO

BROS':  die  als Veranstalter  zeichnet,  vor  große

Probleme.  So muß  z.B.  für  den  Betrieb  des aus

Wien  angeforderten  Stage  & Lightequipments

mit  einer  Gesamtleistung  von  mehr  als 40000

Watt  eine  eigene  Stromleitung  vom  nahen

Umspannwerk  in die  Halle  geleitet  werden.

Während  des für  sechs  Stunden  anberaumten

Konzertes,  für  das Gotthard  Rieger  von  Ö3 als

Moderator  verpflichtet  werden  konnte,  wird  die

Innsbrucker  Hardrockband,,On  Stage"  den  Rei-

gen eröffnen.  Aus  Ternitz  kommt  die Gruppr

,,Flimp':  die  von  ilirer  Deutschland-Tour  direkt

nacli  Innsbruck  anreist.  Die  Grazer  Formation

,,Opus':  dere+'i2.  LP  Ende  Mai  erscheinen  wird,

werden  i1ir  neues  Programm  vorstellen.  Die

,,'espumpm"  aus NÖ sind  durch  ime  zahlrei-

chen  Konzerte  im Raum  Tirol  dein  Publikum

nocli  in guter  Erinnerung.

Laßt  vergelien,  was vergelit!

Es vörgelit,  um  wiederzukemen,

es altert,  um  sicli  zu verjüngen,

es treimt  sicli  um  sidi  iimiger  zu vereinigen,

es stirbt,  uin  lebendiger  zu werden.
14o1t1ci1in

s

Stück  kain  im  Dezember  1934  am  Züricher

i Srhauspielhaus  lieraus  - ui'iter  den Dar-

stellern  finden  wir  Gusti  Huber,  Emil

StöJ  Leonhard  Stekkel  LI. Wofgang

Heinz.  Nach  1933 versclilossen  sicli  die

deutschen Bühnen seineHDramatik. Hor-
vMh  wandte  sich  der  Epik  ZLI.  In rasclier

Folge  entstanden  die  beiden  antiFascliisti-

schen  Romane  ,,Jugend  ohne  Gott"  und

,,Ein  Kind  unserer  Zeit':  beides  Warnun-

gen  vor  Hitler-Deutscliland.

A]s  die  deutschen  Truppen  in (I')sterreicl'i

einfielen,  floh  Horvätli  über  Budapest  in

die  Schweiz.  Mitte  Mai  1938  fuhr  er zu ge-

schäftlichen  Besprechungen  nacli  Amster-

dam  i ind  -  nach  dem  Besucl'i  einer  Wahrsa-

gerin,  dieilim  prophezeite,  daßihnii'i  Paris

,,das  entscheidende  Erlebnis  seines  Le-

bens"  erwarte  -  zu einem  Absteclier  nacli

Paris.  dort  wurde  er am 1. Juni  auf  den

Chainps  Elysöes  von  dem  lierunterbre-

cl'iendcn  Ast  eines  alten  Baumes  getötet.  In

der  Rocktasche  des Verunglückten  Fand

man  den  Vierzeiler:

,,Was  falscli  ist,  wird  verkoi'nmen,

auch  wei'in  es heut  regiert.

Was  ecl'it  ist,  das  soll  konmien,

aucli  wenn  es heut  krepiert."
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,,Land-Akte"
Josef  Ebnöther  in  der  Galerie  Elefant

len  der  Reisebüros  zufriedengeben  wollte,  nach

Syrien  und  Jordanien  zu Fahren.  Die  Reiseroute

In  der Galerie  Elefant  in Landeck  zeigt  der

Schweizer  Maler  Josef  Ebnötlier  bis zum  22. Mai

1981  den  nachbarliclien  Tiro}er  Kunstfreunden  sei-

ne  neuesten  Arbeiteii.  Seine  Retro-  und  Prospektive

eigener  Landschaft,  seine  Version  von  Heimat.

Diese  Ebnöt)iersche  Eigensiclit  der  Land-

schaft,  die  ilim  immer  Spiegel  aller  menschlichen

Aktivitäten  ist,  deren  Resultate  selbstredend  als

zugleich  subtile  und  massive  Kritik  auf  den  Men-

Wohl  der  ii'iteressanteste  Punkt  der  Ausstel-

1ung  sind  Ebnöthers  erstmals  gezeigte  Studien.

Sie  sind  nic1it  begrifflicli  streng  zu  fassende

Entwürfe  oder  Vorarbeiten.  Sie sind  niclit  nur

zeiclmerische  und  n'ialerisclie  Notiz,  die ganz

unmittelbar  die  gestalterisclie  Intention  Eb-

nötliers  deutlicli  inachen.  Für  micli  persönlicli

sind sie die ursprüngliclieren und vo11en4eterei'i,

weil  sie oft  deutlicher  und  genauer  sind  als die

größeren  Oele.sclien  z:rückschlagen,  'auf  den  zerstörenden

Menschen und den seine Zerstörung zugleich be- Hier  zeigt  sich  am  offenkundigsten  nicht  nur  s

trachtenden Menschen) wird oft zu voreilig, die  äußere  Anatomie  der  Landschaft,  hier  geht  es

meist dank ihrer ma(erischen Qualitäten, für über  äußere  Bedrohung  bis in teifüerseuchtes  1

+,SCIIÖI1 befünden". Immer sCbonungsloser SiellT Inneres,  bis  aufs  Skelett.  Hierist  Landschaft  Akt-  «

Ebnöther diese vordergründige, trügerische und im  dreifaclien  Sinne  des Wortes.  Hier  ist  Land-  I

5rücb!ge iiSCFlÖn)le!f"  am B!ld SeToSt !n Frage. Er schaft'  Körper  in seiner  natürlichen  Nacktheit,

vollzteht dte Emgr+ffe  selbst, gestaltet dte Zersto- Agens,  Bewegendes  und  VOI1 außen  sowie  auS sich  !

rung,setztMahnmale.FastallemenschlicheEin- selbstBewegteszugleich:Erd-Akt.WodieseGe-  )

ü,urinahmeaurnaturistnegativenClirakters- staltungäußerste,reineÄsthetikwird,wopositiv  i

Das Ideal, dte Landschaft semer Kindhett, tst leicht  mit  negativ  verwechselt  werden  kann,  wo  j

nicht mehr. Ideal extsttert t"ur Josef.Ebnother nur Veru  nsicheru  Ilg entstehen  kann,  sollte  man  sich  )

nOCll  !m traur!gen Er!nnern deSSell,  WaS Lalld- wieder  einmal  vergegenwärtigen,  daß Irritation  ]

schaft emmal war. Oft muß auch er, urn dies zu ein  Grundprinzip  aller  (110(1(51'11(H(I Kunst  ist.

erinnern, zu fernen südlichen Vergleiclisland- . ,'föton  Isenring  i
scliaften  greif'en,  zu Griechenland  oft,  um  sie als  ,

,,Vorbild"dereigenengefährdetenzumVerg]eich S-Vortrag:  (
zu stellen.  Seines  Touristenblickes  bewußt,  kon- I

frontiert Ebnötlier dieses helle und lichte, dieses Syrien,  Jordanien  )
verführerisclie  Ideal,  das,  schaut  man  genau  hin,

ebenfallserstekrasseEinrissedurchmenschliche AmMontag,27.4.,hieItMag.FritzStampferim

Zerstörung zeigi, hart mit den dunkleren Gegen- BRG  Landeck  einen  DIA-Vortrag  über  Syrien  (

wartsbildern. Hier gi1t es einen wiclitigen Aspekt und  Jordanien.

d'eserAussfellungZuno1'ere'ld'eArtW'eEbnÖ- DergesamteVordereOrientbesitztseitfrühe-  S
ther ausgestellt wtrd. Dte Galertstm Momka Latrtt ster  Zeit  eine  mehrfache  ,tualiföt   einerseitsist

hateinefließendeAussteIIungmitgeprägt,indem  es die politische  Spannung,  die dieses  Gebiet

sie  die  Bilder nicl'it  verkrampft  thematisch  hängt  prägt,  andererseits  hat  hier  auch  die  Kultur  eine

und  somit  blockweise  Oppositionen  zu deutlich  lange  Tradition  (Ursprung  der  drei  Weltreligio-

macht.  Durch  dieses  direkte  Mit- und  Ineinander  nen  Judentum,  Christentum  und  Islam).  Dazu

unterstütztsieEbnöt)iersAnliegen,denBetrach-  kommteineherrlicheabwechslungsreicheLand-

ter  durch Abwägen  der drei  Hauptstationen  sei-  scliaft  vom  fruchtbaren  Küstenstreifen  bis zur

nerMalerei:dasvergangene,dasverlorer.eIdeal,  WüsteimLandesinneren.

dieaktueIIeZerstörungunddaskünftigUnbeleb  AI1 dies  anin'iierte  Stampfer  als Selbstfahrer,

bare,  weil  Zerstörte,  zur  Besinnung  zu bringeti.  der  sicli  nicht  mit  vorprogrammiertei'i  Reisezie-

Auf  der Weiterfahrt  nacl'i  Jordanien  gelangt

man  bald  in  die  Hauptstadt  Amman  -  eine  typiscli

islamische  Stadt  auf'  sieben  Hügeln  mit  dem

chrakteristischen  Sackgassensystem.  Aucli  liier

finden sich viele  Kunstwerke  aus  römischer,

christlicher  und  islamisclier  Zeit.  Am  eindrucks-

vollsten  ist dieses  Nebeneinander  jedocli  in der

zum  Teil  besetzten  Stadt  Jerusalei'n  zu  finden,  der

Metropole  der  drei  Weltreligionen  mit  berülim-

ten  Bau-  und  Kunstdenkmälern  wie  dem  islami-

schen Felsendom,  de2üdisc1ien  Klagemauer  und

se'ne Reisen  in  der  Türkei
Von  besonderemInteresse  sind  die  Fahrten  zur

Westküste  und  zur  Südküste,  sowie  Zentralana-

tolien  mit  Epliesus,  Äntalya,  Göreme,  Pamukka-

le, Van  und  anderen  Orten.  Landschaftliche  und

arcliäologische  Besonderheiten  finden  Beach-

tung,  Nitsche  folgt  den  Spuren  der  Hethiter,  Grie-

chen,  Römer,  Seldschuken....

Karten  zu 30.  -  S und  15.  -  S für  Schüler  an der

Abendkasse.
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Ausstellung  Rosemarie  Kirchmair

Rosemarie  Kirclunair  fülirte  Bezirkshauptmann  HR  DDr.  Walter  Lunjer  durcli  ilire  Ausstellung

Die  neunte  Ausstellung  in.der  Galerie  der

SPARVOR-Filiale  Zams  ist  Rosemarie  Kirchmair

gewidmet.  a

Sie stammt  aus Wien  und  wandte  sicli  nach

Erwerb  des Diploms  für  Designatur  der Mode-

branche  zu, wo sie Stoffmuster  entwarf  und  als

Modezeichnerin4ätig  war.

Seit  drei  Johrenwohnt  Frau  Kirchmair  in  Zams

und  begann,  ihrerrr.'Jobby  Zeichne'i  und  Malen

,,Stil"  fu  geben.

Ihre-Federzeichnungen  und  Aquarelle  weisen

sie als Mensch  aus,  dessen  Künstle:rscl'iaft  bereits

einen  Ausdruck  gefunden  hai,  der  auch  vor  Fach-

leuten  besteh'en  kann,  wie  dieAussagen  von  Chri-

stine  Ljubanoviö  und  Hofrat  Walter  Lunger  be-

weisen.

DieEröffnungderAusstellunB.waram30.  April
und  wurde  von  Filialleiter  Christian  Strobl  vorge-

nommen.

Karl  Czeiuetz  I'rcis  an Landeöker  überreicht

Der  Prof.  Karl'Czernetz-Preis,  die  h'pchste  Aus:

zeichnung,  die  die SPÖ für,,)üsondere  Leistung

im  Bereich  der  plitischen  Bildungsarbeit"  zu ver-

geben  hat,  wurde  vom  Bundesparteivorstand  der

SPO bekanntlich  dem Landecker  Politstamm-

tisch  zuerkannt.
61 Bewerbungen  aus gesamt  Österreich  waren

adabei zur Auswahl  vorgelegen.  Die  feierliclie

Preisverleihungfaiid  nunmehrbei  derBundesbil-

dungskonferenz  der  SPÖ  in Villach  statt.  -

Das Bild  zeigt  den-Zentralsekretär  der SPÖ,

Blec}ri  Kar!,  bei der  Übeireicl'iung  des Prof..Karl

,Czcfüctz P'reises an Walter  Guggenberger  und

Befü  Stenico.

Einladung  zum

Muttertagskonzert  1981
Die  Stadtmusikkapelle  Landeck-Per.jen

ladet  alle  Freunde  der  Blasmusik  zum  tra-

di.ti6ne11en  MuttertagskoÖzert  recht  herz-

lich  ein.

Ort:  Aula-  des Bundesräalgymnasiums

Landeck-Perjen

Tag:  Sonntag,  IO. Mai  1981

Beginn::!O.OO  UNr  ' -

Leitung:  Kape1lmeister  Walter  Sprenger;

Verbindende'Worte:  Oswald  Köberl  v. Stu-

dio  Tiföl;  Blumenschmucku.  Spende:  Blu-

menhäus  Kurt  Hammer]e.

Programmtöjge
- l.  Tei}  -

F69trpuüik-=-  Richard  Wagner  Arr. Jean

Frank;-  Banditenst-reiche  (Oiiverture  ;iur

gleii:hn. Operette)  Franz  von  Supi»ö;Klin-
gende  Modenschau  (modernes  Intermez:

.zo) g  Haase  Altendorf;  Ijer  BetteKtudent'

(Melodien  aus der  gleiclin.  Operette  bearb.

Hans Eibl)  Karl Millöcker;  Unter  der6 Gr!l=
1enbanner  (Marsch)  W. Lindemann.  '

Pause

2. Teil

Die  Perlen  -(Konzertpolka  für  zwei  Trom-

peten  - Solisten:  Walter-  Sprenger,  Her-

ma+in Delago;. H. Kling; Tanzfanta5ie  -
Herbert  Nieswandt;  Bad'ner  Mad'ln  -  Karl

Komzäk;  Die  Regimentskinder  (Marsch)  -

Julius  Fucik.

Änderungei-  vorbeha-!ten.

Auf  Ihr  Erscheinen  freut  sich  die Stadt-

musikkapelle  Landeck-Perjen-.  Eintritt:  

freiwillige  Spenden.

3. öffenflichö  Sitzung
des Gemeinderates  findet  am Dienstag,  12. Mai

1981 uin i8 Ulir  im Sitzungssaal  des Rathaüses

statt.

'Einladung  zur  Filmsene

- Farbtonfilrüe:
,,Wie  können  wir  denn  leben?"

Hotel'Schrofenstein,  Malserstr.  31, Landeck

Kulturgeschichte-  aus cliristlrcher  Siclit.  Wie  leb-

ten die Menschen  gestern  und  vorgestern?  Was

fül'irte  dazu,  daß unsere  Welt  heute  so ist, wie  sie

ist?In  einer  interessai"iten  Miscliung  von  Hand-

lung  und  Moderation  erleben  Sie eine  Reise  in  die

Vergangen!ieit.  Über  Stationen  wie Römiscl'ies

Reich,  Renaissance,  Reformatio.n  und Revolu-

tion  kommen  Sie schließlicli  bei A]ternativen  für

die Zukunft  an.

Mittwoch,13.  Mai  1981,'19.30  Ulir,,ROM"

' Mittwoch,  20. Mai  1981,  19.'30 Ulv,,DAS  MIT-

TELALTER"

Mittwocli,  27.  Mai  1981,  19.30  Ulir  ,,DIE

REN  AISSANCE"

Mittwoch,  3. Juni  1981,  19.30  Ulir,,DIE  REVO-

LUTION"

Mittwocli,  10. Juni  1981,  19.30  Uhr,,DIE  AUF-

LOSUNG  GULTIGER  WERTE"

]eder  Film  ist  in sicli  abgesclilossen  und  docli

bauen  sie alle  aufeinander  auf.

Etntritt  frei!

Christliche  Gemeinde  Uandeck
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Hauptschule  Laüdeck
Der  2. aIlgemeineElternsprechtäg  findetam  Diens-

tag  12.  Mai  1981,  von  14-17  Ulir  statt.

ÖVP-Sprechtag
mit  LA  gag.  Kur-t  Leitl  entföllt

Der  Sprechtag  mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl  findet

am  Montag,  11. Mai  1981  nicht  statt,

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander

Der ÖVP-Sprecht@g mit  Sozialberater  Werner

Doblander  findet  am  Dienstag  12. Mai  1981,  im

OVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44,  II.

Stocß, vön 9.30 bis. 11.30 Uhr,  über  Wohnbauför-
derung,  Wohnbauhilfen,  Mietzinsbeiliilfen,  Pen-

sionsversicherung,  Krankenbeihilfe  und  alle,

übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Beratung  ist

kostenlos  tind  wird  ohne  Rücksicht  auf  die  Partei-

)zugehörigkeit  durchgeführt.

Juffige  Geneqtion  der  ÖVP  Zams 
hält  ain  Freitag,  15. Mai  1981,  um  20 Uhr  im  Re-,

staurant  Schmid  eine  öffentliche  Sitzung  ab.  Da-

zu  sind  alleInteressierten  )';erz]ich  eingeladen.

Landesrat  Friedolin  Zanon.
spriclit  am  Mithvoc)i,  13.  Mai  1981,,um  19.30  Uhr

im,,Hotel  Grinnerhof'  in Grins  zu Fragen  der

Wolmbauförderung,  Wohnungsverbesserung,

Altbausanierung  sowie  übgr  allgemeine  Fragen

des  Wolinbaus.

Alle  Interessenten  sind  z'u dieser  sicher  sehr

informativen  Veransta1tung  der  ÖVP-Griiiti  reclit

herzlich  eingeladen!

Politstammtisch

,,Behinderisein  in einerK1einsta4t"
Die  Junge  qeneration  in  der  SPÖ  Landeck  ver-

anstaltet  iin  Rahinen  der,,Kulturtage198l"  eii'ien

Diskussionsabend  iiber  Beliinderte  am  Dienstag,

12.5.1981,  uin  20.00  Uhrim  Hotel  Schrofenstein.

Bereits  um  15.00  Uhr  findet  eii'ie  Fotoausstel-

füng  (Inforination  u. Diskussion)  im Stadtzen-

trum  voi'i  Landeck  statt,  wobei  spezielleFotos  aus

Landeck  gezeigt  werden.

a a

« Großfühlun«  1'):8 «
In  -de-n -nä-ch-s;ei-i-T-age-n"wer-den-di-e  von-  I

der.  Stadtgemeinde  Landeck.bestellten,

' Zählorgane  zu  Ihnen  'kömmen  und  die'For-

mulare  ausfullen.  Unterstützen  Sie das

a Zälilorgan  durcli  RASCHE  und  KORREK-

TE  Antworten.

Hingewiesen  wird  nocheini'nal  auf  die

AUSKUNFTSPFLICHT!

Bedenken  -Sie,  daß  I!'ire  Angat'en

ausscliliefl}icli  für  statisti-

sclie  Zwecke  verwendet  werden,  keines-

wegs  als Ünterlage  f"ür eine  eventl.  Besteue-

rung.

Für  das Zählorgan  besteht  strengste

GEHEIMnALTUNGSPFLIC-  HT!

Der Bürgermeistey:  Anton Braun I

a «

Italienisches  Nationaliüst.  INPS

Pensionsversicherupgsanstalt  der

Angestellten  (Arbeiter)
Zwisc1ienstaatIicIier  Sprechtag  am  21.5.1981,  8

Uhr  bis 12 Uhr  in Innsbruck,  Meinhardstr.  ll,  4.

Stock,  Zimmer  403. Telefonisclie  Aruneldung

(Tel.  21955)  erwünsclit!

Auf  zum  großen  Trachtenball

nach  Pfunds
. im  Hotel  Sonne,  am  Samstag,  9. Mai81,  um  20.30

Uly;  Eintritt:40.  -  S.

Es unteföalten  Sie,,Die  lustigen  Telfer"  und  die

SchuIipIattlergruppe  aus Pfunds;  Scliöne  Preise

sind  zu gewinnen.  

Trac1iten  oder  Dimdl  erwünscht!

RpkHqq%qiahnng
Wegen  durchzuführender  Oberbauarbeiten

wird  die  Bahriübersetzung  am  Buntwej  am  Mon-

tag, 11.5.1981  und  Dienstag,  12.5.1981,  jeweils

von  7.00-18.00  Uhr  für  jeden  Verkehr  gesperrt.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Drogenaufklärung  in  mirsch
Am  SonÖtag,  3. Mai,  findet  in  der  Pfarrkirche

Flirsch  um  19.30  Uhr  eine  Jugendmesse  statt.  An-

schließend  w{rd  im  Saal  dör  Volksschule  ein  kur-

zer  Film  über  Drogen  vorgeführt.  Dazu  ein  Wjr-

trgg  von  Dr.  Lorenz  zum  Thema  Rauschgift.  Um

zah]reiche  Teilnahme  wird  gctleten.

Für  das Pro(4ramm  nach der Jugendtnesse  5ind
alle  Eltern  und  Jugendliche  ab 14 .T.. herzlicli  ein-

geladön.

Fundausweis  Landeck
Es wurden  gefunden;verschiedene  Gegenstän-

de, welche  in Postomnibussen  liegengeblieben

sind,  I Minifahrrad,  I Herrenfahrrad,  I I'amen-

fahrrad,  1 Ge]dbörse  mit  Inha1t,  1.Geldbetrag,  1

Nylonsack  mit  verschiedenen  Medikamenten,  1

Sack  rriit'verschiedenen  Turnsachen,1'Schlüssel-

bund,  1 Schlüsseltasche  mit  Inhalt,  1 -Wellen-

-sittich  zugeflogen  unJ  l Etui  i'nit  Rii'ig.

Der  Bürgermeister)  Anton  Braun

Ffühjahrsfahrt

Der  ÖGj-Jugendclub  Land-

öck  im  Kam-pf  gegen . -

Ra-nsrh:fta
Am  16. April  1981  'wurde  eine  höchst  inteies-

sante  Diskussion  rriit  Herri'i  Oberarzt  Dr.  Braun

durcligeführt:

Als  Einführung  zu einem  Filjn  und  zur  an-

schließenden  Diskussion  referierte  Dr.  Braun.

Aus  der  Tatsache,  da.ß immer  meihr  Jiigend]iche

den  Suchtgiften  verfalLen,  mqß dieffies Problem
nicht  nur  in einey  k]eiffen  Diskussionsrunde  be-

handelt,  sondern  vor  allÖm  an die  Öffentlichkeit
gebracht  werden.  Sratt entsprechend  auszuspan-

nen-und  neue.Reserven  zu sqimefö,  greift  so

mancher  zum  Rauschgift,  uas vorübergehend

Kräfte  vorträumt,  wq  in  Wirklichkeit  nur  gähnen-

de Leere  besteht.  Eine  entsprechende  Bilanz

zeigt,  daß  schon  so mancl'ier  Jugendliclier  mit  i2

Jahren  in Kontakt  mit  dem  Rauschgift  kommt.

Wobei  die Hauptgründe  Neugier,  'Proyokation

und  schleclite  Gesellscliaft  sind.  Die  gebräuch-

lichsten  Suchtgifte  sind  hierbei  LSD,  Opium,  Ko-

kain  und  Marihuana,  aber  aucli  verschiedene  Me-

dikamente.

Dieser  kurze  Bericht  üb-er  Rauschgift  soll  zei-

gen,  daß es sidi  hier'um  kein  -normales  Teil-

prob]em  sondern  um  ein Gegenwartsproblem

handelt,  welches  ein  sozial-  und  gesundheitspoli-

tisclies  ist.  Senn  Vera

Monatsprogramm  des ÖGJ:Ju-,

gendcfübä  Landeck:  a
7. Mai  -  Schwimmabend  

14. Mai  -  Diskussion  riiit  Rentnern

21. Mai  -  Diskussion  über  Lelir.lfögsscliutz

Es spricht  Dr.  Peter  Kilga

28. Mai  -  Aufstellung  dei  Monatsprograi'i'ims  für

- Jui'ii.

Dazu  sifül  alle  Jugendliche  recht  'herzlich  ein-

geladen;  Treffpunkt:  Malserstr.  41, AK-Tiefpar-

terre.  » SennVera

Pensionistenveföand
Der  Pei'isionistenverbai'id,  Stadtorganisation

Landeck,  plant  einen  K4rzur1aub  in Scliörfling

am  Attersee  vom  23. bis  30. Mai81.  Auskunft  und

Ani'neldungen  am  Möntag,  ll.  Mai,  und  am  14.5.

(Doimersfög)  im  Büro  des Pensionistenverban-

des,  Malserstr.  41, von  9 bis 1l  Uhr;  Tel.  37583.

Weiters  findet  ein  Ausflug  in das  Naturscliutz-

gebiet  Eng-Aliornboden  am 13. Juni  "81 statt.

Rückfah'rt  über  bayriscHes  Gebiet.

Aili  Sonntag,  21. Juni  1981,  fahren  wir  in das

Olympiagebiet  in der  Axamer  Lizum,  Abfahrt  7

U,hr  30 vom  Autobahnhof;  Rückfahrt  über  See-

fÖld - Mösern  - Telfs  nach  Lanaeck.  Let;iter

Ann'ieldeteri'riin  für  dieseAusflügeam  Montag,l.

Juni  und  Donnerstag,  4. Juni  81, ii'n Büro  Mal-

serstr.  41 von  9 bis  1l  Uhr.

Wir  geben  auch  jetzt  schon  bekannt,  daß  wir

auch  heuervom3.  Sept.  bis  17. Sept.  einenUrlaub

in Cattolica  an der  Adria  planen.  Näliere  Aus-

kunft  in unserem  Büro.

Obmann-Stellvertr.  Erich  Trenkwalder

6500  Landeck,  Brixnerstr.  6

Wer  Gutes  will,  der  seierst  gut.
Johimn Woll'g.ii'ig von Goetlic  -



Nr.  19 GEMEINDEBL  ATT 8. Mai  1981

Die,,action  365"  dankt  der  Bevölkerung  für

-die  gute Mttarbeit  be! der A}tpapiersamm-

lung  und den Betrieben,  welche  die Trans-

portfahrzeuge  zur  Verfügung  stellten.

Bezirkstrophäenschau  Landeck  1981

- Einladung,  ,
Die  Bezirksstelle  Landeck  des Tiro]er  Jägerver-

bandes  erlaubt  sich,  die Bevölkerung  zur  heuri-

gen  Jagdtrophäai'ischau  am 16. und  17. Mai  1981

in Landeck  herzlichst  einzuladen.

Progranmi:

Samstag,  16. Mai  1981:  von  9.00-18.00  Uhr  durch-

'gehende  Besicl'itigung  der  ausgestellten  Jagdtro'-

phäen  im Sclilofl  Landeck.

Sonntag,  17.  Mai  1981:

10.30=17.00  Uhr  - durchgehende  Besichtigung

der  ausgestellten  Jagdtrophäen.

11.15  Uhr  -  Jagdmusik,  vorgetragen  von  unseren

Jagdhornbläsern  unter  der Leitung  von Herrn

Prof.  Alois  Willq  in'i  Schloß  Landeck  (Schloß-

hof).

An  beiden  Tagen  kann  dank  des 8ntgegenkom-

mens  des  Bezirksmuseums  das Museum.im

Scliloß  zu  dein gleicheü  Öffnuögszeiten  kostenlos

besichtigt  werden.

Weidmannslieil!

Der  Bezirksjägermeister:  Otto  Gitterle

Bözirkslhndyirtschaftskammer

Ausflugsfahrt  1981  nach

Einsiedeln
ain Mitlwocli,  20. Mai  1981,  oder  Donnerstag,  21.

Mai  1981.  '

Prograinm:

5.30UhrAbfahrtjeweils  inNauders,Serfaus,Gal-

tür,  Zuste,igemöglichkeiten  auf  der  ganzen  Strek-

ke  bis Landeck  und im Stanzertal;  6.30 Uhr

Abfahrt  in Landeck;  11.00-15.00  Uhr  Aufentlialt

i+i Einsiedeln;  ca. 20.00  Uhr  Rückkehr  nacli  Land-

aeck!  .

Kosten  für Fahrt,  Maut  und Mittagessen  S

280.  -  pro  Person;  dieser  Betrag  ist-bei  der

Anmeldung  einzuzahlei'i.

A+imeldetermin  bis spätcstens  l1. Mai 1981

beim  Ortskai'nmervertreter,  bei der  OrtsMue'rin

oder  direkt  bei der Bezirkslandwirtscliaftskam-

mer  Landeck!

Wir  laden  alle  Mitbürger,  jung  und  alt,  insbe-

sondöre  Altbauern  und  Bäuerinnen,  Land-  und

Forstarbeiter  init  deren  Fracien  spwie  allc in-

teressierten  Rentner  und  Pensionisten  ein.

Wir  suchen:

Außerföienstmitarfüiter  für  Vörsicherung,  Wir-

ker(innen),   Textilarbeiter(innen),  Bürokraft

weiblich,  Bürokraft  rnännlicp,  Buchhalter(in),

Maurer,  Metzger,  Bäcker,  Konditor,  Tischler  für

gubau,.Spengler,  Bau-  und  Möbeltisch1er,

Schweißer,  Maler,  Reiiebüroassistent(in),  Haus-

ha]tshilfe.  -

Ferienjobs  gesucht:

Jedes  Jahr  bietet  sicli  im  Frühjahr  dasselbe  Bild  :

rund  30 Schüler  aller  Altersk]assen  aus berufsbil-

denden  mittleren  und  höheren  Schulen  und  aus

Gymnasien  sind  beim  Arbeitsamt  Landeck  für

Ferienjobs  vorgemerkt.  Die  jungen.Leute  möch-

ten  sich  bewähren,  sie möchten  arbeiten  und  die

Praxis  kennenlernen  und  natürlich  auch  ein  Ta-

schengeldafür  das kommende  Schuljahr  verdie-

nen.

Gesucht  werden  Bes65äftigungen  aller  Art:  Re-

gisjratur(irbeiten,  Zustelldienste,  einfache  Bü-

roarbeiten,  Mithilfe  in Lagem  und-Magazinen,

Te]efonbedienung,  Maschinschreibarbeiten,

Mithilfen  apfTankstellen,  leichtere  Hilfsarbeiten

u.a.

. Da5  Arbeitsamt Landeck ersucht alle  Betriebe,
die Ferialkräfte  beschäftigen  möchten,  um  Be-

kanntgabe  dieser  Stellen  an Frl.  Müllauer  (Te].

05442/2616  oder  2617):  Geben  Sie der  Jugei'id  ei-

ne Chance,  was an Erfahrung  fehlt,  gleichen  die

jungen  Leute  durch  Eifer  aus. Die  Ferialarbeiter

von  heute  sind  vielleicht  schon  die Mitar)eiter

von  morgen.  Darübeföinaus  stellen  sie einewert-

volle  Hilfe  dar,  Engpässe  zu überbrücken  und  die

Urlaubsabwicklung  zu erleichtern.

Wiederholungswahl

in  Kauns
Wie  angekündigt,  wurde  am vergqngenen

Sonntag  die  vom  Verfassungsgericlitsliof

verlangtc  Neuwahl  in Kauns  duichgefü}irt.

Wir  verweisen  noclimals  auf das Verfas-

sungsgeric1itsIiof-Erkenntnis,  das  wir  im

}etzten  Gemeindeblatt  'vo}linlialtlicli  veröf-

fent}icliten,  um Interessierten  die Möglidi-

keit  zu geben,  sifö  uinfassend  und  aus m'ög-

lichsi  objektivem  Bltckwtnkel  über  die Vor-

gänge  in Katins  iin Zusainmenliang  mit  der

Gemeinderatswahl  1980-zu  iiiformieren.

Durfö  die Wahföiederliolung  kain  es zu

keinen  wesent1i61ien  Veränderungen  im

Kräfteverlföltnis  der beiden  ivalilwerbenden

Listen,  die Position  des Bürgermeisters  b}ieh

unangetastet.  Dadurcli,  daß derWahlanfecli-

ter,  dem  derVerfassungsgericlitsIiof  reclit  ge-

geben  hätte,  an  die  fünfte  Stelle  rücktc,

sclieint  aucli  der-Wälilerwille  darauf  liinzu-

weisen,  daß man  die  Wahlanreclitung  in

Kauns  in weitcn  Kreisen  für  bereclitigt  und

rielitig  Mlt.

Man  m8c1ite  hoffen,  dail  n-uii nacli  Kfüning

des Falles  wieder  Ruhe  in Kauns  einzielit.

1V[sibsmimkr»x1n  fö Zams
%ch  heuer  wieder  veranstaltete  die  Junge  SPÖ

Zams  das traditionelle  Maibaumkraxln  in Zams.

Die Bevölkerung  von Zams  und Urngebung

nahm  trotz  sclilechter  Witterung  sehr  zahlreicli

an diesem  Maifest  teil und viele  Kirider  und

Erwachsene  versuchFen,  den 25 m hohei'i  Bauin

zu erklimmen.  Doc)i  am Ende  waren  ps nur  6

schneidige  Burschen,  die  mit  viel  Mut  und  Mus-

kelkraft  den  Bauin  erkraxeli'i  k'onnten.

Die  Versteigerung  dcs Maibaumes  erbrachte

einen  Erlös  von  S I.OOO. -  *elclier  der  Lcbenshil-

fe Landeck  gespendet  wurde.

Die  Junge  SPÖ Zams  möchte  sicli  noclimals

rccht  herzlicli  bedanken  bei:  Herrn  Vzbgm.  Ham-

merl  Hermann  (-AGRAR  Zams)  t'ür die Spende

des einmaligei'i  Maibäumes,  Herrn  Grissen'iani'i

Alfons,  ATO  Tunnelbau,  Fa.  Bouvier  Franz,

Gärtnerei  Wolf,  Bäckerei  Wachter,  Fa. Lii'nona-

den  Fadum  Kar1,  Freiwillige  Feuerwelir  Landeck

und  Zams,  Familie  Braumann,  alten  Mitarbeitern

und  freiwilligen  Helfern.

Aber  tief  im Herzen  klingen  lange

nach  noch  Lust  und  Leid.
lüiclicndoi'lT  '
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Ge1t7ngene  Muttertags-
feier  d. Kriegsopfer

Am  Soimtag,  2. Mai  ]981,  14.00  Ulir,  timd  im

Hotel  SONNE  die  Muttertagsfeier  des  Landecker

Kriegsopf'er-Verbandes  statt.

Obmann  Ludwig  Scl'imied  koni':te  mel'i;  als 50

Teilneli.mer,  die  seiner  Einladui'ig  gefolgt  waren,

begrüßen.

Die  ,,TRAXL-DIRNDL'N"  verscliönten  diese

Feier  durch  ilire  musikaiisclien  Darbietungen,

die  air Eininaligk'eit  und  !lerzliclikeit  kaum  ZLI

Libertreffen  waren.  MancIierMutterstanden  Trä-

nen  in den  Augen,  als Miitterweisen  aus  Kinder-

inund  erkfüngen.

Nacli  einer  guten  Jause  mit  Kaffee  nalim  die  ge-

iungei'ie  Feier  gegen  ]8,00  Ulirilir  Ende.

Obmanan Sclmiied verabschiedete %de Mutter
init  eineiri  Bluinengesclienk  und  gab  seii'ier  Hoff-

nung  Ausdruck,  alle  iin  nächsten  oJ'ahr bei  guter

Gesundheit,wieder  zi  sel'ien.

Schinied  Ludwig

kann  inan  aricli  verstehen,  dÄß an  die  300  Tonrien

Pützlappen  iin  Monai  hergestellt  werden.

Die  AltkIeidersaaminIung muß  Bber  aucli  dtircli

die,,volkswirtscliaftIifüe  Brille"  geselie+i  werde;i:

Neben  dem  Kleinerwerilen  der  Mülll'iaufen  dient

diese  Einriclitung  der  Caritas  der  Arbeitsplatzsi-

cliearui'ig und  den'i  Export.  Di6  überflüssigei'i  Klei-

der  werden  so also  zu einem  Rohstoff,  des-sen

füitznießer  wieder  der  einzelne  Speimer  wird.

Der  Gedanke  des  Rohstoffwiederverwertens  wird

in Österreicii  bei  A!tpapier,' Textilien,  Glai  und

-teilweise  bei  den  Autowracks  verwirklicht.

Dr.  Heinz  Wieser

Mütterehnung  in Nauders
Zur  Mütterehrung  in  Nauders  konnte

Orisbauernobn-iann  Franz  Kurz  am Sonntag,  4.

Mai  1981,  22 Mütter  begrüßen.  Die  Feier  wurde

mit  einem  gemeinsamen  Gottesdienst  ii'i  der  Mä-

riahilf-Kirche,  zelebriert  von  Ortspfarrer  Franz

Lanbacli,  eröffnet.  Nacliher  versaminelte  man

sich  im  Hotel  Post.  Iin  Beiseii'i  zahlreiclier  Eliren-

gäste,  Bui'idesrat  Ing.  Max  Juen,  Pfarrer  Franz

Lanbacli-,  BezirksbäueriiyPaufö  Kofler,  Bürger«

meister  Fraiiz  Waldegger,  Ortsläüerin  Katlii

Noggler,  wurde  den  Müttern  das vom  Tiroler

Bau@rnbund  gescliaffene MüttereIirenzeicIien  -

ein  Goldenes  LI. 21 Silberne  -  mit  Urkunde  über-

reicl'it.  In  den  Festanspraclien  klang  immer  'wie-

der  das  hohe  Lied  der  Mutter  an.  Die  Rednerspra-

chen  iiber  den  schönen  Brauch  der  Mütter-

ehrung,  die  der  Tiroler  Baueri'ibund  1954  ins  Le-

ben  rief  und  1979  erweiterte,  über  die  Aufgaben

der  Mütter  für  Familie  ui'id  Gese0schaft,  über  die

gewaltigen Leistungen der %ütter', die sie bei der
Kindererziehung  erbringen.  Neben  dem  Hinweis

arif  die  Situation  der  Fainilie  in unsörer  Zeit,  auf

familien-  'und  kinderfeindliclie  Einstellu+ig,

konnte  besonders  iin  Hinb)ick  auf  die  anwesen-

dei'i  Mütter  aus kinderreiclien  Familien  hii'ige-

wiesen  werden,  daß  dqs  Ja zum  Kind  und  zurViel-

kinderFamilie  mit  den  vielen  scliweren  Aufgaben,

mit  viel  Verziclit  und  Opfersinn  imrner  nocli  ger-

ne und  init  Freude  gesproclien  und  gelebt  wird.

Allseits  klang  aucli  der  Dank  der  Öffenflic)ikeit

an,  wurde  den  Müttern  hohe  Anerkennung  aus-

gesproclien.  Die  Jungbariemscliaft  Nauders,  ver-

treten  drircli  Regina  Dilitz,  überreiclite  den

geehrten  Müttern  Blumensträuße.  Die  Feierwur-

de  von  den  vier  Parditscher  Buam,  einer  der  weni-

gen  Hausmusiken  im  Oberlai'id,  und  von  Scliul-

kindem  mit  Flöten-  tind  Liedvorträgen  umrahn'it.

Abschließend  lud Bürgermeister  Franz  Wald-

egger  die  geehi  ten  Mütter  ZLI eir.em  Essen  ein,  an

das sich  ein ausgiebiges  gemütliches  Beisam-

mensein  ans'chloß.  "  RK.

Amnesty  Internaüonal  Gnuppe  Imst  bekam

ihren  zweiten,,Häftling"  frei

In über  lOO Ländern  der  Erde  werden  Men-

sclien-  wegen  imer  politischen  oder  religiösen

0berjeügung,  wegen  iIirerHautf.nrbeoderwegen
ihrer  Volkszugeliörigkeit  ii'i4iaftiert,  gefoltert,  in

Arbeitslager  verlännt  odersogar  getötet.  Die  Fol-

termet,lioden  werden  über  Ländergrenzenhii'i-

weg  in Kursen  g'elelirt  und  ausgetauscht,  (z.B.

Woodside,  2 Austrülien:  Sch-ule  für  den  miltiär.

Nacmiclitendienst.  ALICI1 NATO-Soldaten  erlial-

ten  -A'usbildung  iii,,Verliörinethoden".)

Für  uns  seIbstverständ1icIie-  Grundrechte  des

Mensclien  werden  in vielen  Ländern  -  unabhän-

gig von der ideo1o7ischen Ausriclitung  der  Regie-

rung  -  gänzlicli  inißachtet.

Ungefölir  2000 AI-Gruppen  auf  der  ganzen

Welt  setzen'sicli  für  die  Freili'eit  und  die  Reclite

dieser  Menscl'ien  ein,  für  Gefi'ingene  also,  die  Ge,

walt  weder  angewandt  nocli  befürwortet  liaben.

AI  ist  stets  bestrebt,in  seinerArbeit  eii'i  Gleicligc-

wicht  zwisclien  allei'i  Läimem  -  ohne  Rücksicl-il

auf  deren  Zugeliörigkeit  ZLI den  versc)iiedeiien

politischen  Ideologieii  und  Blöcken  - zu wah-

ren.

Die  AI-GruppeImst  koimte  nun  erreiclien,  daß

beide  von  ilir  adoptierten  Ge.fangenen  (Luis

A]berto.  Cuella  aus Argentinien  und  Tran  Tu

(y1ie3i  aus Vietnam) rreigelassei'i  wurden. Wir
füiIien  LlI1S  rür unstje  beiden,,Ex-HiiftIinge".Die-

ser  Erfolg.gibt  uns  die  Garantte,  daß  unsere  Arbeit

doch  niclit  uinsonst  war,  sondcrn  daß wir  wirk-

licli  helfen  konnten.

Da wir  bereits  zwei  neüe  Adoptionsfölle  be-

komi'iien  haben,  suchen  wiriminer  wieder,Leute,

die  uns  unterstützen.  Wenn  Sie Genaueres  wis-

äen wollen,  wenden  Sie  sicli  an Dr.  Martin  Mayr

Tel.  05412/29703  Reboi  Ingrid

Die  Zeit  macht  alles  mild  und  führt"s

'  -zu Ende.
Cliii ii cinün

SVZams  Jugend  : SKSchön-

wies  Jugend  7:0
Tore:  Ladner  3,  Köchle,.  Wucherer,  Liuni,

Riedl.

Die  Gästc  konnten  lediglich  in der  ersten  Hiilf-

te einigerinaßen  mitl'ialten,  in der  zweiten  Halb-

zeit  nützten  die  Zammer  die  Uimiszipliniertlieit

der  Gäste  und  erzielten  aus arückei'ider  Überle-

genlieit  Tor  um  Tor.  -

SV  Zams  Schüler  : TS-Nasse-

reith  Schüler  2:3
Tore  für  Zai'ns:  Mager,  Siegele

Die  Zan'iiner  hieltei'i  gegen  deif  Tabellenfülirer

g(it  mit  und  mußten  erst  ii'i der  Sclil'ußminute  aus

eine'  Weitschiiß  die  Partie  aus  der  Hand  geben.
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SVEurosparT'-a'iidt'rk  SVKirchbichl5:2(4:l)

schluß  an eii'iem  Eckball  n'iit einem  herrliclien
Kopfball  den  Endstand  von  4:1 erzielte.

Hervorragend  beim  ASV-Grissemann  Kaffee
die Abmelir ('Jenewein,  Pascher)  und  dffis Mittel-
feld  (Lenfeld,  Pinzgör  Gerald  ui'id  Walser).

Der  ganzen  Manns61'iaft  gilt  für  ilircn  Einsatz
ein großes  Lob.

,-.  Landeck  spielte  in  folgender  Aufstellung:
Althaler  G.. - Braun  Th., Jenewein,  Pasclier,
Pirschner,  - Pinzger  G.,  Lenfeld,  Eigl  H.,  Walser,  -
Bclina,  Redolfi.  a

5 Tore  des SV  Eurospar  im Sclilagerspiel
dcr  Amatcurliga

l.  SV Haiming
2. SV Landeck
3. SVg Stumm
4. SV Kirchbichl
5. SV Volderg
8. SK St. Johann
7. SK Kiföbühel
8. SK Zell/Ziller
a.  SV Rattenberg

lO. TSV Fulpmes
ll.  SG Steinach
12,  FC Sühlitters

17 lO
17  8
17  7
17  8
17 lO
17  - 8
17  7
17  4
17  5
17  4
17  2
17 a l

43
72
82
83
16
36
46
8 .5
57
3 lü
89
l 15

fö1E21 24
28:18  23
31i21  22
38:27  22
30:21  21
24:20  19
30:22  18
29:3ü  18
22:31  15
za:*s  ii
19:37  lO
10:49  3

SR Stern  -  Tore:  Niederbacher  (2),  Tliönig.H.,
,  Eigl,  Eigentor

} Beinahe  300 Zuschauer  kamen  ain vergange-
nen Sonntag  Vormittag,  um den SV Eurospar
Landeckim  Schlager  der  Runde  gejen  den  Taböl-
lei'izweiten  SV  Ki?clibichl  zu sehen  -  und  sie soll-
ten  ihren  Besuch  nicht  bereuen.

Der  SV Eurospar  zei@te- sich die.smal  auch  zu
Hause  von  seiner  besten  Seite  und  gewiuin  nach
begeisterndei'n  Spiel  überlegen  und  verdient  mit
5:2 Toren.  Fünf  Tore,  däs war  se1bst4:ir  dic  kühn-
sten  Optimisten  eine  Über'raschung,  dncl'i  dem
Spielverlauf,  entsprecl'iend  ging  diesjs  'Ergebnis
voll  in Ordnung.

Von  Beginn  an hatte  der  SVEurospar  ei ne opti-
male  Einstellung  zuinGegner,  taktisclie  Anwei-
sungen  von  Trainer  Schatz  wurden  eingehalten  -
und  das Glück  des Tüchtigen  stand  aucl'i  auf

-Landeckqr,  Se.ite. Bereits  nacli  wenigen  Minuten
eröffnete  der  Kapifön  der  Landecker,  Niederba-
clier  Hubert,  den  Trefferreigen  mit  seinein  1. Tor.
Wiq  packend  das Spie)  war,  zeigt  die  weitere  Tor-
folge.  2:O für  deö S'V, nachdem  ein Kirchbicl'iler
Verteidig(:r  einen  scharfen  Flankenball  von  Prax-
marer  in das eigene  Tor  beförderte,  dann  ein
Abwemfehler  der  Landecker  ui'id der  Anschluß-
treffer,,  für die Gäste  zum  '2:1, 3:] durch  'einen

Kopföal)  nacli  leiztemEinsatz  von  Niederbacher
und  den Hialbzeitstand  von  4:] erzielte  Thönig
Hubert  init  Volleyschuß  nacli  eii'ier  Traumkom-
bination  Hiit  Lercher  und  Praxmarer.

In  der  zweiten  Hälfte  kain  naclilO  Minuten  Eigl
Christian  für  Thönig  H., welclier  sicli  völlig  aus-
gegeben  hatte.  Die  Kirchbicliler  Gäste  versuch-
ten  nun,  die  Initiatirb  an sicli  zu reißcn,  was  ihnen
kurzfristig  auch  gelang,  und  erzielten  ihren  zwei-
ten  Trefferzum  4:2. DerSVEurosparkonsoIidier-
te sich  jedoch  nach  diesepi  Tor  sofort  wieder  und

der  Wirbelwind  im  Landecker  An8riff,  Eigl  Chri-
stian,  erzielte  nacli  herrliche'm  Aaleingang  den
Endsta+id  von  5:2. Die  restliclien  Spielminuten
standen  weiter  ganz  im Zeiclien  der  Landecker,
die nocli  durch  Gapp  einen  Schuß  an die Innen-
stange  zu verzeichnen  hatten,  der  Ball  sprang  je-
doch  wieder  ins Feld  zurück.

In'  diesem  Spiel  gelang  es dem SV Eurospar
Landeck,  seine  Torchiincen  zu verwerten  und  zu
Hause  solch  eine  Leistung  zu bieten,  wie  zuletzt
in den  Auswärtsbegegnungen.

Sic1ierlich  war  dieser  Sieg  eine  gute  Mötivation
für  das Schlagerspiel  der  nächsten  Runde,  gegen

den  Tabellenfül'ire-r  Haiming  in Haiming.  Trainer
Schatz  scheint  seine  Mannschaft  für  dieses
schwere  Spiel  bestens  in Schwunggebracht  zu  ha-
ben und  wird  ffilles mögliche  versuclien,  un'i er-
folgreich  zu  bleiben.  -

Die  Mannscl'iaft  hofft,  daß zum  Spiel  in Hai-
ming  auch  viele  Söhlachtenbummler  ausLand-
eck kozmen  werden,  um auf  dem  heißen  Hai-
minger  Platz  der  Mannscliaft  die  sicher  notwen-
dige,  laufstarke Unterstützung  zu geben.

SV  Eurospar  U 21 -  SV  Kircfü

bichl  U 21 5:0
SR: Schö-pf  Frpnz  (sehr  gut)
Tore:  Ebenwa)dner  A.  (2),  Riedmann  (2),

Kirschner

qegen  den Tabe1lenführer  der  U 21 Meister-
schaft  siand  die U  21 aus Landeck  der  1. Kampf-
mannschaft  um nichts  naci'i,  erzielte  ebenfalls
f'ünf  Tore  und hielt  aufgrund  einer  -sicheren
Abwehrleistung  das Tor  rein.  Ein  speziell  ii'i  derl.
Hälfte  ausgezeichnetes  Spiel  rüit  viel  Bewegung,
guter  spielerisclier  und  kämpferischer  Leistung
ut'id  zu.den  5 Toren  noch  ein paar  gute  Möglicli-
keite+i.  Nach  diesem  Sieg  liegt  aie  U  21 am  2. Ta-
bellönplntz  hiiiter'  Haiming  und  hat wie die l.

Mannschaft die Chance, durch einen  SieB die  Ta-
bellenfuhrung  zu übernel'imen.

SV  Götzöns-.ASV-'Gris-
semann  Kaffee-Ldk.]:4
Stark  ersatzgeschwächt  mußten  die Mannen

um  Trainer  Prt5f. Hub(ir  zum  fölligen  Au.iwärts-
spiel  nach  Götzens.  Eine  äußerst  schwierige  Auf-
gabe,.da  sich  Götzens  mitten.im  Abstiegskampf
befindet  und  sicher  keine  Punkte  verschenken
wiirde.  Taktisch  hervorragend  eingeste1lt,,  #ar
sifö  jederLandeckerseinerschweren  Aufgabe  be-
wußt  und  mit  großem  Kampfgeist  ai  Werk.

Von  Beginn  an hatten  die  ASV  Spieler  ihre  Ge-
genspieler  relativ  nicher  iin  Griff.

Die durchsiclitig  aufgebauten  Angriffe  der
Götzener  Mannschaft  bereiteten  derAbwehrwe-
nig Schwierigkeiten.  Der  ASV  baute  seinerseits
schöne  Aatgriffe  auf  und  in der IO. Minute  war  es
Eigl,  der eine  Unaufmerksamkeit  der Götzener
Hintermannschaft  zum I:O ausnützen  konnte.
Die  Götzener  waren  in der  Folge  zwar  leicht  röld-
überlegen,  ohne  jedoch  Torchancen  herauszu-

spielen.  Knapp  vor  der  Pause  war  es Redo]fi  (er
war  wieder  einer  der  Besten  im ASV-Dress),  der
die  gegnerische  Abwehr  überlistete  und  zum  2:0
einsandte.  -

Nach  Wiederbeginn  dominierten  zunächst  die
Gastgeber;,gollende  Aiigriffe  auf  das Landecker
Gehäuse  brachten  jedoch  keinen  zählb-aren
Erfolg.

Eigl  war  es dann,  der  einen  Konterangriff  zum
3 :O ausnützen  konnte.

Der  Ehrentreffer  der Götzener  änderte  nur
mehr  wenig  am Spielgeschehen.

Knapp  vor  Schluß  wÄr es Belina,  der  im An-

SVTelfö :-SVZams3:1
SR Barth  - gut,  300 Zuschauer,  
Tor  für  Zams:'Hffiiiser  Reinliard

Die  Telfser  benötigten  dringend  Punkte,  um
sich  aus derAbstiegszonezu  entfernen.  Nachdem
sie schon  in deri letztön  Spielen  ansteigende
Fon'n  bekundeten,  warfen  sie in  dieser  Be-
gegnung  alles in die Waagschale:  Einsatz  und
unbeäingten  Siegeswillen.  Die  BerBühui'igen.-aer
Gastgeber  wurden  schon  nacli  wenigen  Minute+i
Spieldauer  mit  einem  Treffer  belohant  und  dem-
entsprechend  motiviert  steigerten  sich  die  Haus-

'herren  zu einer  sehenswerten  Leistung.  Obwohl
Schmid  im  Geliäuse  der  Zammer  mit  glänzenden
Paraden  wiederholt  das Argste  verhindörte,  ging
Telf's  mit  einer  v.erdienten'2:O  Pausenführung  in
die  Käbtnen.  Nach  Seitenwechsel  kamen  die Gä-
ste aus Zams  stark  auf  und  gaben  nach  dem  An-
schlußtreffer  durch  Reinhard  Hauser  einen  eben-
bürtigen Gegner 4b, sie konnten  sich  im Angriff
jedoch n?cht entscheidend  durclisetzen  und  muß-
ten nach dem verletzungsbedingten  AusschÖidei'i
von KapifönaSchultus nocli  einen  weiteren  Ver-
lusttreffer  hinnehmen.  Die  Zammer  konntei'i  in
dieser Partie nicht an die zuletzt  gezeigteniei-
stungen anschließen und  hatten  ilire  Liclitblicke
in Schiid,  Ha'user  R., Seidl  und Nimmervoll.
Telfsbot  einegeschlossene  MannscIiaftsIeistung.
Die Zammer ei'warten  am kommenden  Woclien-
ende den  Tabellennaclizügler  Götzens.

- 'Zams spielte mit:'Sc)öid,  Wuclierer,  Scliultus.
(Nage1e Manjred),  Penz,  Raggl,  Seidl,  Hauser  R.,
Marth,  Hammerl,  Pauli  (Nimmervoll),  Doubek.

Programm  füi'kommendes  Wochenende
Samstag  9. Mai  1981 - 15 Uhr:  Zams  U-21 : SV
Götzens;  17.00  Uhr:  Zatris  I : SV  Götzens  l.

SV-T,änBpnfp1(l  -
Schönwies  3:0

 ScliiedsrichterKuel  .
Die  Mannschaft  des, SV-Längenfeld  ließ  vom

Beginn  an keinen  Zweifel  darüber  aufkoi'nmen,
wer  in diesem  Spiel  ials Sieger  vom  'Platz  gehen
würde.  Die  Heimischen  waren  den Crästen in
allen  Formationen  stark  überlegen,  sowohl  in
technischer  als"auch  in konditioneller  Hinsicht.
Vor  a1lem der  linke  Außenstürmer  der SV Iän-
genfeld  hatte  an diesem  Tag,  seinen  starken  Tag,
schoß  er doch  zwei  Treffer  selbst  und  war  beim
dritten  beteiligt.  Die Schönwieser  Mannscliaft
war  in diesem  Spiel  ständig  unter  Druck,  trotz-
dem  dauerte  es bis zur  40. Minute,  bis nach  einer
scHönen  Kombination  der  SV  Längenfeld  l:O in
Führung  ging.  Obwohl  die Gäste  in der  zweiten
Halbzeit  etwas  mehr  im  Angriff  waren,  gelang  es
ihnen  durch  eine'teilweise  ungeschickte  Spiel-
weise  nicht,  zu einem  Torerfolg'zu  kommen.  Der
SV  Längenfeld  hingegen  erzielte  nöch  zwei  Tore
und  stellte  damit  den Endstand  von  3:O her.

Sonntag,  10.5.81:

13.30  Uhr:  SK-Schönwies  Jugend  - FC  Roppen;
15.00  Uhr:  SK-Schönwies'I.  - FC  Raika  Imst.
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Rsisketba11 -  nezirksmeisterschafteü  1981

Spicl  Prutz-Piiins

Um  die im Frülijahr  u. HeFbsf  1980  in den

Pfliclitscliulen  unseres  Bezirkes  durchgefülirten

BasketbaIIinitiativen  wirksam  weiterzufüliren,

wurden  am  30.4.1981  in  den  HS  Zams/Schönwies

u. Pians/Vorderes  Stanzertal  erstmals  Basketball

Bezirkssclfülermeisterschaften  durchgefü)irt.

Altersgruppen:  3. u. 4. Klasse  HS,  'PL-Scl'iü-

lerinnen  und  ScliüJer

Austragungsmodus:  jeder  gegen  jeden,  verein-

faclite  Basketball-Spielregeli'i  (4x5  min.;  4 Fouls

2 Freiwürfe  vom  Freipunkt

Schiedsrichter:  vom  Tir.  Basketballverband

bzw.  vom  Institut  der  Sportwissenschaften.  Tur-

nierleiter:  Mag.  Walter  Freytag.

ErgeJinisse:

Sclfülerinnen(HS  Zams/Sclfönwies)

Tabelle  Punkte  Korbdiff.

1. HS  Zams  6-  . 99: 18

2. HS  St. Anton  4 58: 47

3. HS  Landeck  2 8i100

Sclfüler  (HS  Pians/Vord.  Stanzerlal)

Talielle  - - '  Punktc  'Korbdtff.

1. HS  Prutz/Ried   9 34:29

2. HS  Pians  5 ' 28:29

4. HS  Zains  3 ' 29:35

Die  'gezeigten  Leistungen  entsprac)ieiri  ü  lt.

Aussage  von  Turnierleiter  W.  Freytag  - dei'n  gllge-

meinen  Niveau  in den  Tiroler  Hezirken.

Die  Begeisterung  der  Teilnelimer  war  jeden-

falls groß und die siegreiclien  Mannsc5aften  der
HS Zams/S'chönwies  (Sc]iü]erinnen)u.  der  HS

Prutz/Ried  (Schüler)  nehmen  ai'ii  13.  Mai  1981  in

Innsbruck  bei  den  Lai'idesineistersch.  teil.

Der  Bezirkssportreferent  HDE.  Singer  dankt

den HauptscIuilverbänden  Zams/Schönwies  u.

Pians/Vorderes  Stanzertal  ftir  die  kostenlose  Be-

reitstellung  der  Turnliallen,  den  Betreuern  bzw.

Trainern  (HL  R..Nötzold/Zams  - 'HL  Chr.

Dapunt/Landeck  - HL  ,Chr.  Hoppichler/St.

Anton  - HL  H. Hammerle/Zams,  HL  I. Ohler/-

La+'ideck  - HL  W. Lentscli/Prutz  - HL  A. Kolp/-

Pians)  für  ihren  Idealismus  u. für  die  ausgezeich-

nete  Vorbereitung  der teilnehmenden  Mann-

sc1iaffen,  besonders  aber  den Scl'iiedsriclitern

Mag.  Walter  Freytag  "als Gesamttumierleiter  u.

Frl.  Claudia  Hohenaue'r  f'iir  die hervorrqgende

Leitung  der  Spiele.

Fotos  Wilfried  Lenl+;cli

Prcisi  crlciliiiig

27. Iütern.  Arlberger

Fihlingslauf
. R-ennläufer  aus  5'  N'ä-Fionen  '(It.afie-'n;

Defftscliland,  &liweiz,  Jugoslawien  u.  Oster-

reich)  meldeten  sicli  zum  27. Intern.  Ar)berger-

FrühlingslauI'f,  der  als'RiesentoFlauf  durcligefülirt

-wurde.  "

Bei sehr  guten  äußeren  Bedingungen,  setzte

Julicis  Wolf  am  Rendl  einen  sehr  se]ektiven  Kurs,

' der  ffir  alle  Teilnelimer  ausgezeiclinete  Verliält-

nisse  braclite.  - -

Zum  ersteii  mal  in der  27-jährigen  Geschiclite

des Arlberger-FrühlingsIaufes  konnte  ein  Jrigos-

]awe,  den  Tagessieg  erringen.

Der  jugoslawisclie  Jugendkaderläufer  Stmvs

Gaber aus Ljub5ana.1egte  mit  der.Startnuinmer

1,2 eii'ie  Zeit  vor,  die  von  keinem  der  noch  folgen-

den  150  Rennläufer  erreiclit  werden  konnte.

Von  den  heimiscliei'i  Teilnelimem  gab  es durcli

Hermann  Petter  aus  St. Anton  in der  Aaa. III  a ei-

nen  hervorragenden  2.' P)atz.

Toni  Tiefenbacher  setzte  seine  lieuer  interna-

tional  besonders  erf:olgreiche  Rennsaison  mit  ei-

nemweiteren  Sieg in derAKII  aforI  wobei  sicli  in

dieser Klasse Lainl'acher  Heinrich-aus  Pettneu

den  2. Rang  sicherte.

Eine  sehr  gute  Leistung  bräc-hte  Tscliiderer

Wenü  -]in  aus  Pet!neü  i:i  der  stark  besetzten  AK  I

a dei'i  ausgezeichnetei'i4.  Platz.

Einmal  melir  konnte  sich  der  Klubmeister  des

SK Arlberg,  Emil  'Mall,  beim  Frühlingslauf

durclisetzen  und  siegte-  nacli  hervoryageimei'n

Lauf  in  der  allgemeinen  Klassevor  dem  Favoriten

Alfred  Steger  aus  Uttentlorf  u. Moosleitner  Cliri-

stian  aus  Frei]assing.

In  der  Jugend  fufü  Siegmund  Falcli  aus Pett-

neu  eföen  3. Rang  heraus  und  besfötigte  damit  die

gute  Gesamfleistung  der  heimisclien'Scl'iirenn.-

läufer.

Traxl  Diehnar  :

(fü'fü'h%is'föut'-

am  20.4.81  in  Stren- gen
ERGEBNISSE

Damen:  Jgd.  I:l.  Hiesel  Waltraud,  2. Harieis  Kor-

ne]ia,  3. Juen  Carmen,  4. Juen  Lydia,  5. Haueis

Berta.  Danien  Jgd:  II:  1. Hiesel  Mariannä.  Dainen

A}lg.:  1. Zangerl  Brigitte,  2. Mallaun  Annarosa,  3.

Juen  Theresia.  Dainen  AK  I: l. Uchan  Margit,  2.

Haueis  Matgaretlia.  Dain-en  AK  II:  l. Mungenast

Hialde.  Damen  Gäste:  Allgem.:  1-. Strolz  Selma,  -

Tagesbeste,  2, Laun'iaim  Regitze,  3. Warrer  Anne-

grete.  Herren  AK  fü:  1. Pircheir  Albert,  2. Traxl

Otto,  3. Teaxl  Robert,  4. Mair  Josef,  5. Scliweißgut

Hubert.  Herreii  AK  II:  1. Mair  Erwin,  2. Sieß  R0-

man,  3. Juen  Franz,  4. Juen  Klement,  5. Juen

Otto.  Herren  AK  II:  Gäste:  I.Perwein  Leo.  Herren  -

AK  L1.  Juen  Rudi,  2. Haueis  Alois,  3. Juen  Josef,

4. Mader  Heinricli,  5. Mair  Richard.  Herren  AK  I

Gäste:  l. Tschiderer  Wendelin,  2. Lainpacher

Heinricli,  3. Gschwantner  Hern'iann,  4. Lehn

Svend,"5.  ByfeRI  Hans.  Herren  - Gäsle-  A)lgem.:  1.

Wolfram  Pepi - Tagesbester, 2. Huber  Paul,  3.

Matt  Gporg,  4. Lai'npaclier  Andreas,  5. Sieß  Ro-

inan  jun.  Herren  Allgem.:  1. Pircher  Rei'nliard,  2.

Mallaun  Josef, 3. Seeberger  Rainer,  4. Juen  Franz,

5. Mallaun  I,udwig.  Herren-Jgd.  II:  1. Haueis

Egon,  2. Haueis'Michael,  3. Traxl  Gebhard.  Herr

ryn-Jgd.  I:  I.  Haueis  Hubert,  2. Scliweißgut

Art5ur,  3. Sieß  Mario,  4. Mair  Martin,  5. Haueis

Peter.

Gewiimer  des Wanderpokals:  Pircher  Reinhard.
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Goffesfüens!ordnung  Landeck  Spielberger  (1. Jahrestag)  mit  kurzer  Maian-
Sonntag  10.5.  -  4. Sonntag  der  Osterzeit  (Mutter-
tag)  -6.30UhrFrühmessef.  Verst.  Fam.  Otzbrug-
ger;  9 Uhr  Jahrtagsamt  für  Johann  Bock;  Il  Uhrl.
Jahrtagsamt  für  Elisabeth  Spielberger;  19.30  Uhr
Abendmesse  f. Hermann  Spiess.

Montag,11.5.-der4.  Osterwoche-  7UhrMessef.

Rosa  u. Franz  Thurner;  19.30  Uhr  Maiandacht.

Dienstag  12.5.  -  Gedächtnis  des HI.  Pankraz  zu
Rom  +  3. Jht.  -  7 Uhr  Messe  f. Monika  Walch;
19.30  Uhr  Maiandaclit.

Mittwoch  13.5.  -  der  4. Osterwoche  - 19.30  Uhr
Abendmesse  f. Sophie  Attenbrunner.

Donnerstag  14.5.  -  der  4. Osterwoche  - 7 Uhi'
'Schülermesse  f. Adelheid  Geiger;  19.30  Uhr

Maiandacht.

Freitag  15.5.  - der  4. Osterwoche  - 19.30  Uhr
Abendmesse  f. Karolina  Eiterer.

Samstag  16.5.  -  Gedächtnis  des  Hl.  Johannes  Ne-
pomuk  + Prag  1393  - 17.00  Uhr  Rosenkranz  u.
Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Johann
Haag.

Sonntag  17.5.  -  5. Sonntag  der  Osterzeit  (Verlob-
tensonntag)  -  6.30  Uhr  Frühmesse  f. Karl  Trenti-
naglia;  9 Uhr  1. Jahrtagsamt  für  Maria  Schuler

geb.  Kirschbichler;  ll  Uhr  Kindermesse  f. Ha+is
Grafl;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Ferdinand  Kris-
mer.

Gottesdienstordnung Perien
SOnntag  10.5.  -  4. SOnnfö5  der OsTerzeif -  WeltTag
f. Geistl.  Berufe  - Muttertag  -  8.30  Uhr  Messe  f.
Fam.  Zangerl  und  Fam.  Schmid;lO.OO  Uhr  Messe
r. Siegfried  u. Maria  Thurner;  19.00  Uhr  Messe  f.
Al[red  Juen,  Jahresmesse.

Montag  11.5.  -  7.]5  Uhr  Messe  f. Sophie  Atten-
brunner;  8.00  Uhr  Messe  f. verstorbenen  Großva-
ter.

Dienstag12.5.  -  7. 15 Uhr  Messe  f. Fam.  Röck  und
Landerer;  8.00  Uhr  Messe  f. Josefine  ri. Barbara

Kathrein  und  Irma  Martli.

Mittwoch  13.5.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Paula
Pirscliner;  8.00  Uhr  Messe  f. Fam.  Kravogl  und
Wiedauer  v. 10.2.;  19.00  Uhr  Messe  f. Thomas
Walch  V. 30.5.

Donnerstag  14.5.  -  7. 15 Uhr  Messe  r. Nikolaus  u.
Theresia  Guem;  8.00  Uhr  Messe  f. Ida  Jäger,  Jah-
resmesse.

Freitag  15.5.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Franz  u. Maria
Haindl.  8.00  Ulir  Messe  f. Josef  Schönsleben  u.
Sophie  Schnegg.

Samstag  16.5.  - 7.15  Uhr  Messe  f. Johann  Pan-
gratz;  8.00  Uhr  Messe  f. Fam.  Schranz  u. Verst.  d.
Fam.  Knecht;  19.00  Uhr  Messe  f. Herbert  Krass-
nitzer.

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag  10.5.  -  4. Ostersonntag  - Weltgebetstag
um  geistliche  Berufe  -  9 Uhr  hl.  Amt  für  die  P[arr-
gemeinde;  10.30  U:ir  Jugendmesse  r. Albert  Sie-
gele;  16.00  Uhr  Aussetzung  des Allerl'ieiligsten

zum  Gebet  um  geistliche  Berufe:  16-17  Um  Mini-
stranten  und  ihre  Eltern;  17-18  Uhr  Jugend;  18-
]9.30  Uhr  Gemeinde.  19.30  Uhr  hl.  Messe  f. Eisa

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag10.5.  -  4. Sonntag  der  Osterzeit  - Mutter-
tag  - Weltgebetstag  um  geistliche  Berufe!  -  8.30
Uhr  HI.  Amt  für  die  Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jah-
resamt  tur  Leb.  u.  Verst.  der Fam.  Krismer-
Schweisgut;  19.30  Uhr  Maiandacht.

Montag  11.5.  -  der  4. Osterwoche  -  7-.15 Ulir  Ja)i-
resmesse  f. Ida  Rainer;  19.30  Uhr  Maiandacht.
Dienstag  12.5.  -  Hl.  Xereus  und  Ac)iilleus-19.30

Uhr  l. Jahresamt  f. Maria  Saurwein.

Mittwocli  13.5.  -  der  4. Osterwoche  - 7.15  Uhr
Schülermesse  als Jahresmesse  f. Josef  Siegele;
19.30  Uhr  Maiandacht.

Donnerstag14.5.-der4.  0sterwoc1ie-1930Uhr

l. Jahresamt  f. Herbert  Traxl.

Freitag  15.5.  -  der  4. Osterwoclie  -  7. 15 Uhr  Jali-
resmesse  f. Franz  und  Sopl'iieZangerl;  19.30  Uhr

05442-3807.

Pfadfindergnippe

Kurat  P. Clemens

Jugendmesse
am 9. Mai  19.30  Uhr  in der  Pfarrkirclie

Zams.

Ab1auf  des Turnieres  gebührt  den  Organisatoren
u. Leitern  Anton  Rudig  u. Gerhard  Allgäuer.

Ihr  habt  euch  lieb?

Nun  wohl,  so seht,  daß ihr  euch

lieb  behaltet!
Fricdricli  Nictzsclic



8. Mai  198] GEMEINDEBL  ATT Nr.  19

SVZams
ge

Zul

Tennisclub  Landeck
Das  Rennen  verlief  unfallfrei  und  bei bester

Stimmung.  Trotz  Nebels  und  Schneetreibens

fanden  sich  39 Läuferinnen  und  Läufer  am  Start

n Juwelieren  Plangger,  Schiefe

kann  die  Jahrzahl  kostenlos  in i

führt!

Scliranz

Vermiete  3-Zimmenvc:;nung  mit
Zams.  Adresse

Verkaufe  guterhaltenes  Jauchefaß,
Telefon  05449-352

Gehschule  (neu-
) km, gepflegt,  günstig  zu

Telefon  05442-31403

,,' Verkaufe  guterhaltene  I

Verka
Zusch

Kinderliegewagen,

Tüchtigen  Jungkoch,  Kochlehrling
(männlich  oderweiblich)  und  Hausmäd-
chen  sucht  für  die  Sommersaison  Gast-
hof  Bergheim  Pians,  Telefon  05442-2029
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fiO«tt6«kmnt ist der  BlumenSChmuCk  in  TirOl  - so soll  es auch  bleiben!

Wir  haben  Alles  für  Ihren BalkOn  und Garten:  Pelargonien,  Petunien,  Begonien,
Calceolarien,  FuCh8ien,  Margeriüen,  Lobelien,  und vieles andere rn herVOffagender
Qualität  und In besten  Sorten!

Beetpflanzen,  Rosen,  Sträucher,  Polsterpflanzen  und Stauden, Grabschmuck
Sowie  GemÜsepflanzen  jederzeit  lieferbar.

@ TGeIüefortnnoe54r4e2;2o78e3sKIa23ioigem. Öffentl. Krankenhauses Zams
Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

2.000.
5.000.
1 .eoo.
2 .500.
7.000.

ACHTUNG  MUSIKER
zu  verkaufen
1 Echogerät,,Melos':  neuwertig
1 Gitarrenverstärker  Roland  GA 40
1 Shur  Microphon  incl. Ständer
1 Elektrogitarre,,Höfner"la  Zustand
1 Akkordeon  ,,Condovox"  120  Bässe

und  Elektroanschluß

Bei PETER  SCHEIBER-AIIround-Foto-Landeck-Perjen
Telefon  05442-3666  ab 20.00  Uhr  29933

/f4e»tstA CALt
und  doch

Sandaletten

S 299.

VOn

Ihrem  Fachgeschäft  mit der großen
AUSWAHL!

lederwaren  schuhe  lederbekleidung

I
6500LANDECK-STADTPLATZ,MAJSENG.  6 -JI

Besuchen  Sie  unser  Küchenstudio  und urteilen  Sie
selbst  über  unsere  Auswahl  und  Qualität.  Küchenstudio

Brenner,  Imst,  Am Rofen  40,  Tel. 05412-2462.

li«»&'  mv il  kii;ä  f  fü:mffvbau-

ööll € ka  u1a;6iiiJü  9:X%@'

Wir  führen  sämtliche  namhaffen

Bauisoliermaterialien.  ,

Dank  GroBeinkauf  sind  unsere

Preise  besonders  günstig.

Sie  gerne.

Ihr  Spezialist  in der

Bauisolierung...

A-6710Nenzing,Grav27, Postfach32, Tel.O5525/2101,Telex052-159

B E R A T U N G U N D V E R K A U F Fü  R TI  ROL  :

TalNlK
LO  RENZ  SC  HIM  PFöSSL

ISOLIER-  und  KUNSTSTOFFE
A-6500  LANDECK  - BURSCHLWEG  13
T E L E F O N 05442/2477  oder 39405
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19)ra.swieareis
d  k  a  & s  u  ü _& !l

v  Landeck  sucht

Kontaktfreudiger

rafüveiakäufer
?

Poliere

Hilfspoliere  und
1/««k:4u  z::-  y:-zh-..

FührerscheiÖ  B,

mit  abgeleistetem  Präsenzdienst,  zum

baldigen  Eintritt  gesucht.

f%_!el  ial/%_el  ufl!  IÄIII  I  e  J!'efj-l  t_l:.Ö
Vtllfüuellel  Tur IleTDau.

Telefon  05442-2678

ucrLuucbnr  VVILLC,  Oa4  I rllel),

a EichhOlz  342,  Telefon  05442-37953  oder

2664.

hin*ahren-Gqkj  spay,
Ib  .  iizs  -  -  --  _fü  _. -  _  .i

Verkaufe

BMW  323  i
mit  Extras.

Telefon  05472-6226
I-[m

ö, s'
j

Ill

li :( i* -J
i

ri
ä @iV

Ili

,l), ?'

ffi  i ' a Q
'-  Iri li s. z p -i P's

!
«

7,1
ä

oi

Il
'! »
;Q

,j l
A

i, 'I
a ip €Il':

ilI7 Il vi i1 as n  Ili»a 1i  ä I ffi iiö !i fffl I ffl IA 6  sl 4 ffl
1,',Ä-Ä.14' Ili :} 1' ..T '{- iiL :I 4' I I1l

lal k -i4, '1 I I """tä  im1 ö 7

Gasthof  Rose Prutz sucht ab sofort  für die Sommer-
saison

Kellnerin,  Zimmermädchen,

Küchenhilfe.  Telefon 05:472-6265

Suche  alte  Häuser,  Bauernhäuser  und

Städel  zum  Abtragen  von  Holz,  'Dachstüh-

len,  Strickwänden,  Bodenbrettern  (wird

SelbSt  abgetragen).  Auf  Wunsch  werden  die Ob-

jekte  gänzlich  abgerissen.  Telefon  05412-2164.

Aassui 5>t« sLtA tm +let«(  qtuH«nAe6,

7Vl"ttÄ"t'a!Hn"@'wirbietenihnenspeziaimöüZs«z:r%€A#  +VOogQ  Auswahl  an.

Tischreservierung  erbeten.

AuflhrenBesuchfreutsich '7-amttt«  1)es«6 [)eAt« Te1efon05472-6513

,-maaam=- StAn«l[  natA 7)«y1*«n - - -
I
t
Si
&

ak f  ffi  @

), ACTIONaSolangederVorratreicht%M"'I,

A  I  I  r)/'ll  Illrl_rf'lTf'l
J'kLLnuunLl'rl%J  -  -

Das  Fotofachgeschäff  in Perjen  6500  Landeck
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I

Zum Muttertag ein Festessen mit der ganzen Familie, für Mufö
gibt's ein hübsches Präsent als kleine Aufmerksamkeit des Hause; Auflhren

Besuch  freut  sich

Familie  Hanä  Linser

l I$r  $a41iKostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei Gatencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall,  Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

braucht  Sie  rucht  mehr  zu  behindern
Endlich  kcnnen  Sie wiedet  jede  korper-
liche  Arbe:'.  ausfuhren  und  sogar  Sport
betreiben  Ein großer  Fortschtitt  - eine
deutsche  WERTARBEIT  -  das

VERKAUFE  neuwertigen

Verkaufsanhänger  (Würstlstand)
Spranzband  60

Stromanschluß  mit  Zähler  sowie  eine  komplette  Kü-

cheneinrichtung  samt  Kühlschrank  und  Wasser-

anschluß  sind  vorhanden.  Die Arbeitsflächen  sind  aus

Resopal.  Preis  nach  Übereinkommem.  Tel. 05443-281

ohne  Feder  und ohne  Schenkelnemen
mit den  leicht  uruversell  verstellbaren
Pelotten  Wie  eine  feinTuhlige  Hand  vet-
schließt  es die Bruchpforte
Ein aktiver  Vollschutz  fuy Bruchleiden

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

Fy 8 5 1 981 Landeck  1 l 30 - l 2 üO Dtogerie  Handle,  Malser  Str j l

Suche  altes  Haus,  Lagerraum  sowie  Ge-
schäftslokal  (ca. 30-100  qm)  in guter  Lage  -

Imst/Umgebung  ab sofort  zu vermieten.
Zuschriften  unter  Nr. 7650  an Blickpunkt  Werbung,
6460  Im.Öt.

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in alJen
Holzarten  zur Selbstverlegung  und Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alleä  aus  einer  Hand  -
vom  Boden  bis  zur  Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefön  05412-2462

Hotel  Schrofenstein,  Fam.  Völk,  6500  LanÖeck,

Telefon  05442-2395

sucht  ab sofort  oder  nach  Vereinbarung:

Kellner  o. Kellnerin,  Senriererin

' ohne  Inkasso  (auch  Anfängerin),  Z!mmermäd-
I

 chen,  Büffetmädchen.

ÄlS  Ihr Äusflugsziel

am MuTTERTAG
emp0e[>tt jid):

Hotel Kajetansbrüctxe
PflllföS  ,}amitie Uabreiter

l

Figurale  und  ornamentale  Fassaden-
malerei,  Renovierung  bzw.  Bemalung
von  alten  und neuen  Bauernmöbeln

NIKOLAUS  TILZER
6580  St. Anton,  Tel.  05446-2257

Verkaufe

Eigentumswohnung
in bester  Wohnlage  Landecks  bestehend  aus Küche,

Speis,  Wohnzimmer,  2 Schlafzimmer,  Vorraum,  Bad,

WC, Keller,  mit eigener  Zentralheizung  (OI), Grö13e
der  Wohnung  88 qm.

Zuschriften  an T.T.-Geschäffsstelle  Landeck

unter  Nr. 15390

Wir  suchen  für  die  Sommersaison  oder  in Jahres-

stelle

Küchenhilfe
Zimmermädchen
Seiviercrinnen  m. Inkasso
Buffetkraft

Bewerbungen erbitten  wir  an das

Tourotel  ,,Post"
6500  Landeck,  Malserstraße  19,

Tel. 05442/2383
Hotels

rnit

Hen
'Iefüjonijd)e %ijid)rejertiierung 05474/5234
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Verkaufe  VW  Kabriolet  1303.
Telefon  05442-2713  KI. 34 Bürozeit

Verkaufe  Ford  Taunus  1600  L, Bj. 1977.
Telefon  05442-39965

FIAT  132  S, Baujahr  73, 5 Bereifungen  mit  Sportfelgen
zum  Ausschlachten.  Telefon  05446-2465.

Verkaufe  GILERA  50,  gut  erhalten.
Telefon  05442-39343

Wegen  Kauf  eines  Neuwagens  verkaufe  ich Opel
Kadett  Bj. 72,  sehr  gut  erhalten  mit  Autoradio,  Kassette
und  Breitstrahler.  Tel. 05447-5627. Suchen  für  Sommersaison  Jungkoch  oder  Jungkö-

chin,  Zimmermädchen  und  Hausmädchen.  Beste  Be-

Verkaufe  FOrd-E8C(Xt  SpOft1600,  Bau-  zahlung.AnfragenanHoteIOIympia,6574Pettneu/Arl-
jahr  1979,  34.000  km. Tel. 05442-37434  mittags  von  5erg,  Telefon  05448-253.
12-13  Uhr, abends  ab 18 Uhr.

Haushaltshilfe  für 3-Personenhausha1t  gesucht.  Arbeits-
zeit:  Montag-Freitag  von 14-18  Uhr oder  nach  Vereinbarung,

i Samstag  und Sonntag  frei. Keine  Kochkenntnisse  erforder-
lich. Adresse  im Blickpunkt  Büro Landeck,  Te1.05442-3347.

Verkaufe  YAMAHA  XS 650,  Bj. 75, VB 20.000.-  S.
Telefon  05447-5247

Zoli  Bockbuchsflinte  16/70-6,5/57  mit Kohles  4X,
SEM,  neuwertig,  zu verkaufen.  - Hermann  Rudig,  Salur-

nerstraße  %,  Landeck.

Wir  suchen  KELLNERIN  für  Sommersaison.  Arbeits-
beginn  Ende  Mai.  Wir  erbeten  Ihren  Anruf  oderlhre  Vor-
stellung  unter  Tel. 05442-3620  (Hotel  Pension  Zam-
merhof,  Zams).

Schlafzimmermöbel  und  Zigarettenautomat  (neu-

wertig)  zu verkaufen.

Telefon  05446-2517

Brautkleid,  Grö13e 38, bodenlang  und mit langem

Schleier,  zu verkaufeö.

Adresse  in der  Verwaltung

Hotel  Garni  Goldenes  Kreuz,  St. Anton  sucht  für  Som-
,mersaison  1 Zimmermädchen  halbtägig  oderstunden-
weise  (evt.  auch  Ferialkraft).  Telefon  05446-2211.

Gelegenheitskauf:  FORD  17 MRS,  90 PS, 6 Zyl.,
aus  erster  Hand.  Neuer  Motor  und  Kupplung,  garagen-
gepflegt.  9-fach  bereift  (4 Spikereifen)  auf  Sportfelgen
mit  Radio-Cassettenrekorder,  in gutem  Zustand,  fahr-
bereit  mit Pickerl.  Telefon  05442-2408  von 7-9 Uhr
oder  Redaktion  des  Gemeindeblattes.

Hotel  Schwarzer  Adler,  Nauders,  Telefon  05473-254
sucht  fürlange  Sommersaison  tüchtige  Zahlkellner(in)
und  Serviermädchen  zu guten  Bedingungen.

Büroräume  in verschiedenen  Größen  im Zentrum  von

Imst  ab  sofort  zu vermieten.  Anfragen  unter  Telefon
05412-2701  .

Suchentüchtigen  @4@

Hilfsarbeiter. }}l
KOHLEN//lvei:osaaziszog+assa

EX?aEffi
' Wir  suchen  ab 15. Mai

1 Z!mmermadCt1en  (halbtägig von

7.30  - 13.00  Uhr) und 1 BÜglerin  (nachmittags

' Hotel  Mozart,  Familie  Radlbeck,  slundenWe'se)
Landeck-Perjen,  Telefon  2099

Suche  für  Sommersaison

Senriermädchen

Küchenmädchen
Zimmermadch,en  (auch halbtags)

Zuschriften  an Hotel  GRINNERHOF,  6591 Grins  bei
Landeck,  Telefon  05442-2061.
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P -  I !i',hai VHALL-O  LEUTEi"'
Heinis  heiße Kiste

(be!m Schwarzen  Adler) neu verpachtet.

' [röffnung  am Montag,  11.5.81
mit  Super-Angqboten

. ' Auf Ihren Besuch freut sich _ N
- Familie Krobath (Pächter), :€

Maise.ngasse 2, Landeck  »

.  J
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I
I
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GeschenkefürdieMutti
aus  den

or-'rrier
böutiquen

BLUSEN
Immer  ein  Mode-Gewinn:

KLEIDER(sinzeist;che)  s-.0n,b997

schon  ab I  2 () '* - ,

dazu  SupermodeIle  in  einernie  aagewesenenAuswaM



Suche  ab Anfang  Juni

?)«y&;iu6ttn
für  Sportgeschäft  in Ischgl,

hauptsächlich  ajextilien.  - -

Bewe7bungen  erbeten  Te:lefon 05444-5346
bei  Nichtmelden  5232.

Gut-erhaltenes  Wohnhaus  mit Garten  im vorderen
' Paznauntal  an Barzahler'  zu verkaufen.  Tele-'

fon 05412-2701  ode'r 270142.

Suchen  für  Somföersaison

1' SERVIERERIN(Studentin)  mitlnkasso,  _

Halbpension.  _

.Hotel  Sonnenheim  6634  Serfaus,  Telefon  05476-6209  '

a a

«

I
I

i

Danksagung  . '
Wir danken  allen, die unsere  liebe Mutter,  Frau

MARIA  SCHULE_R  '
auf ihrem  letzten  Weg beglÖitet  und'für  sie gebetet

' haben sowie schriftlich  odpr_mijndlich  ihre AntÖil-
 nahme  bekundeten.  -

Ein herzliches  Vergeltsgott  Höchw. Herrri  Dekan  Ö
, Aiqhner,  Herrn  Dr. Mathis  und. den Ärzten  und '
- Schwestern  des Krankenhauses  Zams.

Zams, Öm 4. Mai 1981  '
r Familie  Rudig-Mairamhof

Danksagung  ' -I Für alle  uns  entgegengebrachten  Beweise  der  o
Anteilnahme  am Tode  meiner  lieben  Ga €tin, unserer  '

guten  Mutter,  Großmutter,  Schwester,  Schwieger-  . 

mu'e' Frau Anöa  Platter
, a geb.  Kofler

möchten wir auf diesem'Wege  allen,  die für  sie ge-   -
betet und sie äufihrem.letzten  Weg  begleitet  haben,
ein herzliches  Vergeltsgott  sagen.
Besonders danken  wir Hochw.  Herrn  Pfarrer  Krejci  '
für di4 tröstenden Worte, Herrn  Dr. Praxmarer  und
den Arzteri,  und Schwestern  des Krankenhauses
Zams. Danken  möchten  wir  auch  für  die Kranz-  und
Bfümenspenden.,
Pians, am 5. Mai 19E!1

Franz  Platter  und  Kinder
«

I
I --

fükNKQA('411N(':
i

Für die vielen  m'ündlichen  und sch?ifflichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme,  für  die überaus  zahlreiche

"  Beteiligung  a.n de? Beerdigung,  für  die schönen  Kranz-  und Blumenspenden  an1ä131ich des Ablebens  mei-
a nes Gatten,  ünseres_ VaterTh, Großvaters,  Urgroßvaters  urid_'Schwiegervaters,  Herrn  . _

ANTON  STEURER
Gendarmerie  - Revierinspektor  i. R. - '

duannskeer nbeWs'orriadleerner%';nhkngiaItuPja"teernCemIemlee"Zö1sefnürWdieegFübhergulen:1edIehsaKboennduktes sowie  die feie'rlict're  Gestaltung
des Sterbegottesdienstes.  Weiters  gebjjhrt  uriser Dank dem Personal  des Krankenhauses  Zams mit
Primar  Dr. Pall und Primar  Dr. Schönherr.  Dem langjährigen  Hausarzt  Dr. Codemo,  dem Urologen  Dr.

Frank  sowie  der  aufopfernden  Pflege  der Krankenpflegerin  Frau Korbes.  Weiter  dem Herrn  Bezirksiiaupt-
mann  Hofrat  DDr. Lunger,  den Abordnungen  der-Gendarmerie,  Gewerkschaft,  PensionistenverÖin,  Musik-

verein  Foerjen und dem Museumverein  sowie  de-m Herrn  Postenkomrriandanten  und den Herren  von  der

Gewerkschaft  öffentlicher  Bediensteter  und Pensionistenbund,  für die ergreiTenden  Woite.

Allen'ein herzliches,,VergeIt's Gott". Seine  Gattin  '

, Landeck, Mai 1981 im Namen  aller  Verwandten
i n««  Ikll  s  n iii  Il ä  I I I s

il

i
i

#
l

)

Wir  danken  herzlich  a
allen Verwandten,  Freunden  und Bekannten  für die zahlreichen  Beweise  tröstender  Anteilnahme  am
Heimgang  unserer  geliebten  Mama  und  Oma,  Frau  '

Wtw.  ANNA  THALER  geb.  SCHROTT
Wir danken  für die Begleitung  der-Verstorbenen  auf ihrem letzten  Weg sowie  für die vielen Kranz-, Blu-

. . men-  und Messeopferspenden.  Ein herzliföes  Vergelt's  Gott  unserem  hochw.  Herrn  Stadtpfarrer  Cons.
Hermann  Lugger  für  die würdige  Gestaltung  des Sterbegottesdienstes  und den seelsorglichen  Beistand
während  ihrer  langen Krankheit.  Dank dem Kirchenchor  Landeck  für die musikalische  Umrahmung,des
Gottesdienstes.  Aufrichtig  danken  wir Herrn  Primarius  Univ. Doz. Dr. Hanno  Pall für die fürsorgliche  Be-

treuung  ffiährend  i,hrer 6ftma1igen  Krankenhausaufenthalfe,  Dank  den Ärzte,n derinternen  At)teilung,  den

Ehrw. Schwestern  und dem gesamten  Personal  de'r Sonderstatiori'  des Krankenhauses  Zams. Unser  inni-

ger Dank gilt unserem  Hausarzt  Med. Rat Dr. Walter  Frieden  für die langjährige  liebevolle  und unermüd-
liöhe Betreuung, insbesonders für die unzähligen und allzeitigen Hausbesuche -und Hilfeleistungen. B

landeck" Ma' 1981 Rosa  und  Walter  Steiner

mit Margret und Walter ö

!
f

f_

i

i

l
j «Wäfflaw«ffl  ' I

I
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I-Bau Innsbrucker  Baufachmesse 13. 17. Mai 81
 Gber 200  Fachaussteller  präsentieren  füf  der  westöstefreichischen  und alpenländischen  Baufach-

messe auf  dem  Innsbrucker  Messegelände  neue  Produkte,  technische  Neuerungen  und  Verbesserun-
. gen Qon mehr  alö 400  Firmen  für  alle Bereiche  des modernen,  rationellen  und energiesparenden

Bauens,  für  zeitgqmä13e  Inneneinrichtung  und kosterisparerlde  Investitionen.  a
),"  ' - ' Neue Angebote  für  Betrieb  und  Büro  - für  derrkomfortäblen  Haushalt  - für  Wärme-  und Schallschutz  -
..,  a Dachbüden-  und Kellecausbau  - für  moderne  Heimausstatfüng  - Brandschutzberatung  - Sicherheits-

. . « ." "  eS'cnh:che1rupnuflektne: Rohbau  und  Ausbau  - Produkte  für  ru-nd um das Haus  - Bauaupstattung  - Baubehelfe  -
Sauna und Schwimmbad - Heizungstechnik, Klima und Lüftun@ = Sicherheitstechnik-lsülierungen  - Sa-
nitäre  Insföllationen  - Altbausanierung  '  Sportstätteinbau  - EIektroinstaIIation.
Sonderschauen  WIFI  der  Handelskammern,,Energie  - mach  mehr  daraus"

 WIFI  Beratupgszentrum  ENERGIE.  SPARBERATUNG  --  - - -  -
KriminaIpoIizeiIicher  Beratungsdienst:  ;,Sicherheit  in Wohnung  und Hauffi"
FÖchvorträge:  14. Mai: Energietag  'der  Tiroler  Haödelskamrr)er  mit  Fach9orträgen.

j5.  Mai:, Energiesparmaßnahmen  im Fremdenverkehr  mit  Fachinformationen.
Bevor  Sie bauen,  einrichten,  verändern:  besuchen  Sie zuerst  die- Innsbrucker  Baufaghmesse
es lohnt  sich  auch  für  Sie!

Haus  im Öberinntal  zu verkaufen.  (1 200  qm Grund).

Zuschriften  untör  Nr. 81 -05-05  an die Verwaltung

Wir  kaufen  läufend  zu Höchstpreisen  gehacktes  Ab-

bruchholz,  alte  Bauernhäuser  zum  Abtragen,  Stu-

bentäfelungen,  Bauernmöbel;  Kachelöfen.

Rustikal-Bau,  6060  Absam,  Telefon  05223-6597

Kellner(in)

Senriermädchen
für  Sommersaison  gesucht.

Hotel  Kajetansbrücke,  6542  Pfunds,
Telefon  05474-5234

STEYR  F1AT,126;  Bj. 4/ 1 1/77,  21.000  km, S 28.000.-
Telefon  05442-31,315

Hotel Regina,  Nauders  saucht ab 1. 6. 1981  zwei
Zimmermädchen  bei  guter  VerdienstmögIichkeit.
Unterkunft  und geregelte  Freizeit.  .

' Telefon  05473-259  oder  357.

S-

Suchen  verläßliche

KuChem1!lfe  für  nachmittags  und

abend.  Sonntag  Ruhetag.

Bruggner  Stubn  Landeck,  Fam.  Schöpf,

Telefon  05442-3356.

'-  *  B
;ondarangeL»fü  San  [lOneJvllu  

iLTl, sl?Wtj;, osIcusl\iluggusnmgeongiui önhZekerWlteegn in(a%ahT RIVolamn 1(Od,eVr B' aullrsi bniretsi botl [aLm( roerItO) Ä6

HotelFrankfurt  o0%%

6I  sleuitpeet,pgruetieswKeürtcheg! ATlalegeZiVmomllpeernmslIiotnDulnskclheF/aWhrCt aubndLaBnadlkeoCn, I

sHotelLavilla nurS2750-s ;uoss /f4mmaB
Gutes  Familienhotel  in Villarosa,  ca. 10 km südlich  von San Be-

I  nedetto.60kmvomStrand,aIleZimmermitDU/WCundBalkon. N z s iiai-   . - . .  =-    -  ''     r-   i...i    L   l  I   §   @«B

19  Tage Vollpension inkl. Fahrt ab Landeck nur S 2.990.
Hotel  Michelangelo

sche/WC  und Balkon,  Menüwahl,  gute Küche!  Die Anlage  be-

B, steht aus 2 Häusern, dazwischen befindet sich ein hemicher I   Grill- und Hausspezialitäten
Swimmingpool.

19  Tage Vollpension inkl. Fahrt ab Landeck kostennuhriesr :s.zgo.-l
BittedieseAnzeigesofortausschneidenundeinsendeniSie  41jj  1jJj8jJ Besuch  freut  sich

I  erhaltqn umgöhend und kostenlos genaue Prospekte! I
ooer greich anruten:  Fam.  Baron  Pach'-Reisebüro  IDEAL  TOURS

ii  ffiffiI  ffl  s  s  ai  s  N fflffiffiI
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Kunst-  = Schmiede

THEO

hammöne=
KUNSTSCHMIEDE
6491 MILS  b. IMST
TEL. 0541  8/233  (5233)

Oberzeugen  Ste S/C/7 ba  üns  vonder
Qua/itatundden  önstigen7)retsen,

>»IchbinunsewbestePriimie

jürIjhmtSpa@iß»ffi

[D€
SPAR-  U

6500  Landeck  mit Filialen in St. Anton,  Ischgl, Za,ms, Serfaus,  Perjen, garüür


